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n r i b o m ’  H e m m a

lt B  and im Fernen
O i t k n

fQ3* der V ölkerbund zum japanischen
Ueuer !Qü auf die M andschurei?

ein«h’t^ to iebe t e in m al in  C hina 
bie japanischen T ru p p e n  haben
!ehl. *^L'L")1!r;iche H auptstadt M u lden  bs- 

chmesische G esteralgouveriieur-  CT\, . i i y - — . . . -----j . . . . . . . ------ .

hsue-o . ^ " t a to r  der M andschurei Tschang- 
heit ^ 0 ' , h a t  der Aktion der J a p a n e r  fei« 
^cichTeff v cr t̂a n ^ geleistet. E s ' ist nicht au s- 
§Ut AerfL(n ' ' . ^ 06 e r  m it ihnen u n te r einem 
9ttteuev h i e r m i t  w ürde er sich n u r  a ls  ein 
tcn seines V a te rs  des berüchtig-
^|o=0 jn *9Gestichen M achthabers, Tschang- 
discheu. « o ^ o i s r n ,  der jah re lan g  im japa- 
tettoh ttp °  'tßnb unb japanischer Urt- 
lcittet Mlkon S üdchina kämpfte, um  nach 
ohne,K;s,E^rlage —  wie m an  sagt, nicht 

r  J a v a n e r  —  erm ordet zudett.

k i t b i g j ^ e n  Tschang-H sue-L iang ist eine 
■ 3ctbn>, ^ f e r u n g  der M andschurei an  

itchttngenCt. durchaus zuzum uten . S e in e  B e- 
^Ng h iu  der N ankiner A e n tra lre g 'e -  
' M  ber besonders herzlich, und

W . ^osönljche Besuch des maudschuri 
| cC T jch .^oos Bei seinem N ankinger Kokte- 
n ctt. t^^chai-Z chcl h a t nichts d a ra n  ge=
d>n chei- .h'ch H altung  Tschang-H sue-Liangs 
’,ct  betbH'r .r*n a ..gegenüber w a r schon im* 
,o»iit te* . ® an  konnte m it S icherheit

hflü? h t n .  V r r n f t n n p r  9 p n t r r r f <daß die N ankinger Z e n tr a l  

lich M andschurei e rh a lten  w ür-
b-cllk  Augenblick der G efahr leute
\ \ <* h ,  .  v v v u ‘ lU |.V ^ U i t : i  t - L l J U t - lv l l  1 V l lL -

b°n Qr,a Tschiäng-Kai-Schek augenblick- 
Pi. w eiten her bedräng t w ird , ifl

Bed
he?'mös iichf daß

in g t w ird , ist 
schang-Hsuo

ttir Urigen s ? F n is  v erspü rt ha t, sich von 
W  Uni) fei v  n.a hänziich zu em anzipie-
d ^ s .Z u m in d k s ? ?  Hilfe japanischer B ajo - 
bfi r  Iah -, . n tt m an  dam it rechnen, 
Stif •l6äBt.2l1V,ec ih a  Pünktlich bezahlen wer 

um die Z ahlungsfäh igkeitZ ah lungsfäh ig ! 
m ehr a ls  schlecht 6c«t ift9=Söi;®chefs

^ t - n  CS

E ^ o r  ihrerseits haben das d rin -
K ^hf'hu te i tC e' r*)re Positionen  in  de: M ftfc re, zu t i e r r n s u L  « .  .„ „ y  s.:
■Ol
ffi
Sph 1 dertr«^ Oerteidigen. D a  sie wohl die 
Ür ibi9una f u ' b.Q& bct A n g riff die beste 

ftQbt9et°mm'ert v ^ IClten ]ic ben Zojtpunki 
bie 5u BestVn bm mandschurische H aup t- 

ißrm •Unb h ie rm it ihre H and auf 
6iirr nbe zu 7U Ie0cn' U nm itte lbare
9e6( L Unb F ä l l e l f t i o n  0a6  e§ i n
<lu t, c*tte SBriU boben die Chinesen an -
6'i e n S 9en ö e r s u t f Ä - f  unb zumindest 
iltiitß- btt B e f in d  sudmandschurische

m j a p a n i ü s b e k a n n t l i c h  v e rtrag s- 
^"iw ^hschuriichsf ^  H änden, w ahrend  die 
!?Ufžet Regie u n te r  russisch-chi-

-̂0»  iür die ia v n n Ä ^  ^ ^ l e n .  D er andere 
Utib k, ' der sich a n .  ^  A ktion lag  in  dem 

b is ,Qnr ,  M o n aten  ereignete 
A c h ? P ro b e n  ist m utigen T ag  unaufge-
ltilbist'huuptinann w urde der japa-
V ? Ie b«tch bie A u t o  auf e iner 

an. b a V l QnrLČ)1,rei erschossen. 
!en han, ge iB o ta rL  !söh dabei um  das 
N i i t t ?  & te’ Die N o a i?  ^"osischer S o ld a - 
tC W ° P ° n s  £ &  h ° t  au f die B o r 
"a,h gn 'hung beg " M t^ n g e  und prom p 
U U t ^  S i t te m e g t ,  jedoch
^env,. auilncit »> M ts  IN dieiziv

^ g u n g , ^ " > rh te  m  J a p a n

Goldeinlösung eingestellt
Englischer Verzweiflungsruf an die Internationale Welt — Die 

Londoner Börse gesperrt — Ausnaflmsmaßnahmen des A uslandes
L o n d o n ,  21. Septem ber.

D ie S a n k  von E n g lan d  h a t die G old- 
cin lö .ung  eingestellt. Gleichzeitig w urde 
die Schließung der L ondoner B örse ver­
fügt. Diese V erfügung  h a t in  der O rff-n t- 
lichreit ungeheure E rreg u n g  hervorgeru- 
fen.

B e r l i n ,  21. Septem ber.
D ie Nachricht von der E instellung der 

G oldeinlösung der B ank  von E n g lan d  
und der S p e rru n g  der L ondoner Börse 
ha t in  B e rlin  w ie eine B om be elngeschla- 
gen und die W ir ts c h a f 'sM re r  dazu ver­
an laß t, sofort m it B era tu n g e n  über die in 
Deutschland zu treffenden M aßnahm en  zu 
beginnen. Um IG U hr sind d e W rie n -  
vcrstände zusam m rnge tretrn . E s  soll zu­
nächst die Schließung der Börse a« f einen 
oder zwei T age ausgesprochen w erde». 
M « n  will ab w arten , w ie sich die DinZe in  
E n g lan d  w eiter entwickeln w erden. Bei 
der M aßnahm e der B ank  von E n g 'an d  
h an d e lt es sich um  einen V erzw eiflungs­
ru f und um  den A ppell a n  die in te rn a tio ­
na le  W elt, dLß das kapitalistische W äh- 
ru n g s - und Kreditsystem durch die G efahr 
e ines W ellbL nkrotts bedroh t ist.

B e r l i n ,  21. S ep tem ber.
Nach dem E in tre ffen  der katastrophalen 

Nachricht au s  L ondon h a t in  hiesigen 
politischen Kreisen das G erücht aufwuchen 
lassen daß . her Besuch der französisch n t 
M in ister in B e rlin  u n te r den gegebenen 
außerordentlichen V -rhültn issen  zweifel­
haft gew orden sei. M a n  neigt der Ansicht 
h in , daß eine K onferenz der ru ro p ä  schon 
M in isterpräsiden ten . A nstenm inister, F i-  
nanzm in ister und  der L eiter der N o ten­
banken nach P a r i s  oder London einbern- 
sen w ird  um  über gemeinsam e M a ß n a h ­
m en zu beraten .

L o n d o n ,  21. S ep tem ber.
D ie englische Oessentlichkeit ist durch die 

E inste llung  der G oldeinlösung a u ß e ro r­
dentlich überrascht. I n  allen Kreisen der 
B evölkerung macht sich eine tiefe N ieder­
geschlagenheit und  Depression bem erkbar. 
I n  einem  offiziellen K om m unique w ird  
e rk lä rt, daß die R eg ie rung  sofort S chritte  
un ternehm en  w erde, um  die N a tio n  vor 
der G efahr e ines Zusam m enbruches zu be­
w ah ren . I n  politischen Kreisen g ilt es a ls  
sicher, daß die N euw ahlen , von  denen m an  
angenom m en hatte , daß sie bere its  im  L au 
fe des O ktober stattsindeu w erden, aufge­
schoben oder in  absehbarer Z e it vielleicht 
üb e rh au p t nicht stattfinden w erden.

V on der B ank  von  E n g lan d  sind seit 
M itte  J u l i  nicht w eniger a ls  290 M illio ­
nen  P fu n d  abgezogen w orden . D ie G o ld ­
bestände der B ank  von  E n g lan d  belaufen 
sich gegenw ärtig  auf 130 M illionen  P fu n d .

P  a  r  i s, 21. S ep tem ber
D ie M aßnahm en  der englischen N cgw  

ru n g  haben in  P a r is e r  F in a n z -  und  p o li­
tischen Kreisen größte S en sa tio n  hervorgc- 
ru fen . E s  w ird  der Ansicht Ausdruck gege- 
geben, daß F rankreich  E n g lan d  eine U n te r­
stützung nicht versagen w erde. D ie fran zö ­
sischen G u thaben  in  E n g lan d  w erden auf 
m ehr a ls  40 M ill ia rd e n  französische F r a n ­
ken geschätzt.

K o p e n h a g e n ,  21. S ep tem ber.
D er A ussichtsrat der " ' tionalbank  ist 

heute v o rm ittag s  zufam m engetreten , um  
über die M aßnahm en  zu bera ten , die a n ­
gesichts der englischen F inanzkatastrophe 
getroffen w erden müssen. E s  w ird  e rw a r­
tet, daß die N ationalbank  von der G eld ­
einlösungspflicht enthoben und  die Kopen- 
Hagener B örse geschlossen w erden w ird .

L o n  d o n , 21. S ep tem ber.
D a s  U n te rh au s ist für heute nachm ittags 

zu einer außerordentlichen S itzung  einbe- 
rusen w orden, um  die von der R eg ierung  
ausgearbeite ten  Vorschläge hinsichtlich der 
W ährungsficherung entgegenzunehm en. 
D ie P lä n e  der N egierung w erden m it Rück­
sicht auf die eventuelle S pek u la tio n  strenge 
geheim gehalten.

I n  der C ity  herrscht unbeschreibliche E r ­
regung . D ie führenden F in a n z m ä n n e r kon 
fe ile ren  ununterbrochen  über die en tstan­
dene Luge. D ie B lä t te r  drücken sich zw ar 
sehr vorsichtig um  den K ern  der F ra g e  
herum , doch trösten sic d as Pub likum  m it 
dem H inw eis d a rau f , daß es sich lediglich 
um  vorübergehende M aßnahm en  der R e ­
g ie rung  handle. Trotz alldem  w erden die 
unglaublichsten N achrichten ko lportiert, so 
daß in  London und  d a rü b er h in au s  in 
ganz E n g lan d  eine finanzielle  P a n i!  e n t­
standen ist. Um die öffentliche M einung  zu 
beruhigen , w ird  Schatzkanzlcr S  n  o w- 
d e n  heute im  englischen R undfunk  die 
M aßnahm en  der n a tio n a len  R eg ierung  r in  
gehendst darlegen .

L o n d o n ,  21. Septem ber.
D er ehem alige A ußenm inister H  e n- 

d e r  s o n  em pfing die V ertre te r der 
Presse und  erklärte ihnen, die O pposition 
stimme vollinhaltlich den M aßnahm en  des 
K ab inetts  zu. Jetzt müsse ieder E n g län d er 
ruh ig  M u t  und  R uhe bew ahren. D ie 
O pposition w erde d 'e M aßnahm en  der 
R egierung  stützen.

P  a  r  i s, 21. Septem ber.
D ie V orgänge in  L ondon haben hier 

S en sa tio n  un d  E rreg u n g  hervorgerrisen. 
F in an zm in iste r F l a n  d i n  hatte gestern 
eine längere  K onferenz m it V e rtre te rn  
der Hochfinanz und  w urde beschlossen, 
der englischen S taa tsw irtsch a ft m it allen

verfügbaren  M itte ln  zu H ilfe zu eilen, 
dam it der englische K redit w ieder herge­
stellt und  eine K atastrophe verm ieden 
werde.

D a s Schachturnier 
in Bled

B l e d ,  21. Sep tem ber.
I n  der in  der 20,, S a m s ta g  gespielten 

R unde konnte S o l l e  seinen G egner 
S t o l t z  mattsetzen. D r. A  l  j e ch i n  fe r­
tig te P i r c  ab, w ährend  B o g o l j u b o m  
über K a  s h d a n  und F  l  o h r  über M  a- 
r  o c z i) tr iu m p h ierte . D ie P a r t ie n  D r. A  st a  
l  o « : S  p i e l  m  a  n  n , D r. V i d m a r :  
Dr .  T a  r  t a k o  w e r  und  K o st t L : 
N  i e m  z o w i t  s ch endeten rem is. .

S o n n ta g  w urde die 21. R unde  a u sg e tra ­
gen, in  welcher M  a  r  o c z y über B o g o ­
l j u b o m  einen g länzenden S ieg  d a v o n tra -  
gen konnte. P i r c  u n te r la g  seinem G egner 
K o st i L. D r. V i d m a r  setzte D r. A  st a* 
l  o 8 m a tt, w ährend  ( S o l l e  gegen D r. 
T a r t a k o w e r  u n te r la g . D ie P a r t ie n  
D r. A l j e c h i n i F l o h r ,  K a s h d a n :  
S  p i c l m  a  n n  sowie N  i e m  z o w i t sch 
: S  t o l t z  verliefen rem is.

S t a n d  nach der 21. R u n d e : D r . A ljechin 
17% , B ogoljubom  12, D r. V id m ar und  
K ashdan 11% (1), Kostiö, Niemzowitsch, 
S p ie lm a n n  und F lo h r  10% , M aroczy 10, 
D r. T a rtak o w er 9, S to ltz 8 % (2), D r. AstaloZ 
8% (1), S o lle  7 % , P ir c  6 (1).

B l e d ,  21. Sep tem ber.
I n  der 22. R unde h ä lt sich S  t o l  z dem 

jungen P i r c  besser gegenüber. D ie P a r t ie  
K o s t i ö - F l o h r  endete rem is . B  o* 
g o l  j u b o w hat -bessere C hancen a ls  
A l j e c h i n .  G egenüber M a r o c z y  
ha t K a s h d a n  die bessere P osition . 
V i d m a r  stellt sich schlechter a ls  sein 
P a r tn e r  S  p i e l  m a n  n . A  st a  I  o 8 
steht ( S o l l e  gegenüber im  V orte il. D ie 
P a r t ie  T a r t a k o w e r - N i e m z o -  
w i t s c h  endete rem is.

Börsenbericht
Z ü r i ch, 21. Sep tem ber. D e v i s e n !  

B eog rad  9.03, P a r i s  20.07, L ondon 24.83, 
Newyork 512, M a ila n d  26.735, P r a g  15.165, 
W ien  71.95, B e r lin  121.20.

L j u  b l  j a  n  a, 21. S ep tem ber. D  e v k* 
s e n : B e r lin  — , B udapest — , Zürich 1105.05 
— 1108.35, W ien 795.07— 797.47, London 
273.49— 274.31, Newyork 5616.80— 5663.80, 
P a r i s  221.56— 222.22, P r a g  167.58— 169.58, 
T riest 295.59— 296.69.

E s muß jedoch angenom m en w erden, daß 
J a p a n  auch ohne den F a ll N akam ura  sich 
nicht oavon hätte  abha lten  lassen, in  die 
M andschurei e inzudringen . E s  g laubte tun  
zu müssen im  Jm eresse seiner eigenen W irt 
schaft. D ie  M andschurei ga lt schon im m er a ls  
japanischer Halbkolonie. n J  der letzten Z eit 
machten sich bei den Chinesen die B estrebun­
gen bem erkbar, sich vom japanischen E in fluß  
unabhäng ig  zu machen. D ie Chinesen ver- 
Ipürten  keine Lust m ehr, ta ten lo s  zuzusehen, 
wie J a p a n  auf chinesischem B oden ungeheu­
re eRichtüm er aufspeichere. E s  entwickelte 
sich e in  S tellungskrieg , der nu n m eh r in  eilte 
neue P h a s t eingetreten  ist. W ährend  J a p a n  
noch vor kurzem in  die M andschurei vom

A ngriff zu r V erteid igung  übergehen m ußte, 
h a t es jetzt die K am pfm ethode w ieder geän­
dert. D aß  dem G enera lgouverneu r der 
M andschurei dabei F unk tionen  zugefallen 
sind, die an  V e rra t chinesischer In teressen  
zu grenzen scheinen, bedeutet einen großen 
V orteil fü r  die J a p a n e r .  E s dürfte  ihnen 
jetzt ein  Leichteres sein, ih ren  W illen den 
drei mandschurischen P ro v in zen  zu diktieren 
und dem gefährdeten  japanischen H andel zu 
neuen E rfo lgen  zu verhelfen.

D a s  V orgehen der J a p a n e r  in  der M an d ­
schurei schafft im F e rn e n  Osten eine neue 
S itu a tio n . A n  der M andschurei sind außer 
J a p a n  noch E n g lan d , Amerika und nicht zu­
letzt R u ß lan d  interessiert. E s  steht zur Z eit

noch nicht e inw andfre i fest, m it welcher von 
diesen M ächten J a p a n  sich vor seiner Aktion 
verständigt ha t und  welche von ihnen sich 
durch den japanischen Einm arsch wirklich 
überrascht fühlt. D aß  ein in te rn a tio n a le r  
Konflikt im  F e rn en  Osten au f  jeden F a l l  un 
vermeidlich ist, d a rf m it S icherheit ange­
nom m en w erden. D agegen w äre  e s  völlig 
verfehlt, zu e rw arten , daß der Völkerbund 
in  der Sache C h inas e tw as un ternehm en 
w ird , obw ohl C h ina  neuerd ings M itg lied  
des V ö lle rb u n d ra tes  gew orden ist. V on die­
ser S e ite  her h a t J a p a n  au f jeden F a ll 
nichts zu befürchten. E s  gibt niem andem  
der über die „M acht" des V ölkerbundes irr 
E rnstfälle noch irgendwelche Illu s io n en  hätte



Europas größte 
Tropfstein und Eishöhle
Errichtung einer Kleinbahn durch das Höh- 

lengebiet.
P r a g ,  20. S epetm ber.

D ie Höhlenforschungen in  der Tschechoslo­
wakei, die in  der letzten Z eit m it g roßer I n ­
tensität betrieben w urden , haben ein sensa­
tione lles E rg eb n is  gezeitigt. S ie  fü h rten  zur 
Entdeckung der größten  Tropfsteinhöhle E u 
ro p a s  in  der N ähe der O rtschaft Hoschusoo 
bei P lesivec (S low akei). B ish e r  w urden  
H öhlen in  der L änge von m ehr a ls  4 K ilo­
m eter entdeckt, die Tropfsteingebilde von b is ­
her noch nie verzeichnet«  G röße aufweisen

D a s  H ö h len te rra in  v e rläu ft eben, so daß 
fü r den T ouristenverkehr eine Erschließung 
durch K leinbahnen durchgeführt w erden 
w ird . F e rn e r  w urden  am  H ochplateau von 
P lesivec riesige E ishöhlen  in  der N ähe der 
O rtschaft S il ic a  entdeckt, deren Erforschung 
aber erst im  G ange ist. Auch die neuentdeckte 
E ishöh le  dürfte  a n  A usm aß  die berühm te 
E ishöhle von D oblkina noch bei weitem 
übertreffen . E s  besteht die Möglichkeit, daß 
e in  Z usam m enhang zwischen diesen beiden 
E ishöh len  existiert.

D a s neue Stratosphärenflug­
zeug vor der Vollendung

B  e r  l i n , 20. S ep tem ber.
E s  tvird gem eldet, da;, das in  den I u n -  

kerswerken konstruierte S tra to sp h ä re n flu g ­
zeug seiner V o llendung  entgegengeht. V o r­
aussichtlich w erden in  der nächsten Woche 
schon die ersten P robeflüge au sg efü h rt w er­
den. D ie eigentlichen S tra to sp h ären flü g e  
w erden erst fü r den nächsten S o m m er g e ­
p lan t. A ls  P ilo t  kommt in  erster L inie der 
F lieg e r N  e u  e n  h o v e n , ein ausgespro­
chener H öhenflugspezialist, in  B etracht.

Aeutzerlich unterscheidet sich die Maschine 
von and e ren  F lugzeugen  m ittle re r  G röße 
n u r durch seine v e rhä ltn ism äß ige  G röße und 
die besonders schlanken L inien . D er M o to r 
ist m it einem  Schleudergebläse ausgerüstet. 
Durch d a s  Turöogebläse w ird  der Sanerstvsf 
in großen H öhen angcsaugt und  dem M o to r 
zugeführt. D ie K abine h a t P latz fü r zwei 
P ilo ten . S ie  ist doppelw andig. Alle S te u e r ­
ungen w erden von der K abine a u s  besorgt.

Arkiis-GxpedMon ohne 
Menschen

Automatische W etterstationen im P olarris.
L e n  l n  g r  a  d, 20. S ep tem ber.

D a s  A rk tis in s titu t der U. S .  S .  R . h a t m it 
den V orbere itungen  fü r eine eigenartige A rf 
tisexpedition  begonnen, a n  der kein einziger 
Mensch te ilnehm en w ird . F ü r  die Expedition 
w ird  ein B oo t gebaut, au f dem kom plizierte 
meteorologische A p p ara te , System  Professor 
M altschanow , A ufstellung finden w erden. D ie 
A p p a ra te  w erden die W indrichtung und 
W indstärke, den Luftdruck und  andere W et­
terverhältn isse, die fü r die Erforschung der 
E isverhältn isse  erforderlich sind, selbsttätig 
registrieren .

D a s  B oo t w ird  im  nächsten F rü h ja h r  in 
der B e r in g -S tra ß e  in  der R ichtung von 
West nach Ost in  S ee  stechen.

Der Krieg im Fernen Osten
W  
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Blick in  eine der S tra ß e n  der m andschuri­
schen H auptstad t M ulden  m it Uebersichts- 
karte. Japanische T ru p p en  u n te rnahm en  aus 
Mukden einen nächtlichen A ngriff und 
bom bard ierten  die S ta d t. D a n n  d ra n ­
gen die J a p a n e r  in  die S ta d t  e in  und 
besetzten die öffentlichen Gebäude. D e r krie­

gerische Konflikt geht auf die Erschießung 
eines japanischen O ffiz iers durch Chinesen 
und die S p ren g u n g  e in e r Brücke der süd- 
mandschurischen E isenbahn zurück, w ofür die 
Chinesen keine ausreichende S ü h n e  geleistet 
ha tten .

Belagerungszustand in Ungarn
Ungarn am Vorabend schwerer Ereignisse — Die Kommunisten 
für Torbagy nicht verantwortlich? — Bethlen soll auf die 

Anklagebank gesetzt werden
B  u d a  p e st, 20. S eptem ber.

D ie Lage in  U n g arn  ist sowohl in  sozia­
le r  a ls  auch politischer Hinsicht b is  ̂ zur 
Siedehitze gesteigert, lieber eine M illio n  
E rw erbsloser bilden neben der furchtbaren 
W irtschaftskrise die g röß te  S o rg e  der neuen 
R eg ierung , die sich jetzt irgend wie gezwun­
gen sieht, die verherrend .'F o lgen  der B eth len- 
D ik ta tu r auszum erzen. W ie w enig ih r dies 
gelingt, geht a u s  e iner E rk lä ru n g  hervor, 
die der ehem alige M inister im K abinett des 
G rafen  S te fa n  T isza , sein vertrau licher 
B e ra te r  Jo h a n n  T  e l e s  z k y, im  D rei- 
unddreißigerausschuß öffentlich aussprach. 
Teleszky erklärte nichts m ehr und nichts 
w eniger, a ls  daß U n g arn  vor der R evo lu ­
tion  stehe, w enn in  kürzester Z eit nicht die 
erforderlichen M aßnahm en  getroffen w er­
den. S o llte  e s  aber explodieren, dann  werde 
m an  es m it e iner schweren D etona tion  zu 
tu n  bekommen. Teleszky, der a ls  e iner der 
besten Finanzsachverständigen U n g arn s be­
kannt ist, veru rte ilte  öffentlich die D ik ta tu r 
des G rafen  B eth len , die a n  allem  Unglück 
der ungarischen N atio n  schuld sei. D ie gan ­
ze O pposition ve rlan g t den Kopf B eth lens, 
da e r  fü r die gegenw ärtige K atastrophe ver­
antw ortlich zu machen sei. J o h a n n  Teleszky 
hat sich an  die Spitze der Sozialisten  gestellt, 
und ve rlan g t jetzt, daß G ra f B ethlen  vor 
e in  Gericht gestellt werde.

Die R eg ierung  hat in  Berücksichtigung 
der schweren Jn n e n la g e , die sich seit dem 
Anschlag von B ia  T orbagy  n u r  noch mehr 
verschärft hat, über ganz U n g arn  den 
B e l a g e  r u n g s z u  st a n d  verhängt. 
F ü r  das ganze S taa tsg eb ie t w urden  alle

Die Eröffnung der Generaistaaten

V ersam m lungen, M anifestationen  und  U m ­
züge verboten. V ersam m lungen sind im 
S in n e  der R eg ie ru n g sv ero rd n u n g  eventuell 
auch m it B rach ia lgew alt zu sprengen.

D ie öffentlichen G ebäude sind seit gestern 
durch M litä rab te ilu n g en  und G eheim agen­
ten  besetzt worden.

P r a g ,  20. Septem ber.
D er in  P reß b u rg  erscheinende „S lovensk i 

D ennik" berichtet au s  e in e r zuverlässigen 
B udapester Q uelle, M in isterpräsiden t G ra f 
K a r  o l y sei gestern beim Reichsverweser 
H o r  t h y erschienen und überreichte ihm 
die Demission, die aber H orthy nicht genehm 
migte. T e r  G rund  dieser Demission liege 
angeblich in M ißhelligkeiten zwischen dem 
M inisterpräsiden ten  G rafen  K aro ly i und 
dem H onvedm inister G öm bös. M a n  spricht

in  U n g a rn  bere its  offen, daß bei B ia  ^ DC' 
bagy kein A tten ta t von sehen der Kommw 
nisten verüb t w urde, sondern es handle I’ ) 
um  eine ganz gewöhnliche Zugsentgleisung, 
die dazu herha lten  sollte, d as  reaktionär^ 
R egim e reinzuw aschen und die Aufmerki-u-- 
keit der wirtschaftlich katastrophal bedrängf 
ten  B evölkerung statt au f die Unsähtgk''^ 
der R eg ierung  au f die K om m unisten abzn 
lenken. D a s  B la t t  stellt fest, daß die W afst^  
H andlung in  B udapest nicht von Kommm 
nisten, sondern von der P o liez i ausgerci!"f 
w urde, um auf diese Weise allgem einen h > 
druck machen zu können.

Kopt»'

W  
e r-

(S rö n la n ö fo rW r  
endgültig verschollen

Expeditionsschiff „Sökongen" in  
Hagen eingetroffen.

K o p e n h a g e n ,  20. Septem ber, 
deutsche G rönlandforscher D r. K r  ü g 
der bereits vo r e in iger Z eit a ls  DerllUL  
galt, ist a ls  endgü ltig  verschollen zu b e tra ^  
ten. M a n  halte angenom m en ,daß D r Ü „ 
ger m it dem Expeditionsschiff „SökonZO^ 
au s  der K olonie T hu le  in  K o p e n h a g e n /- ' 
treffen  werde, da  er zu B eg in n  der ^  
d itio n  seine Rückkehr m it diesem Schiss bA 
gekündigt hatte . D e r  Forscher befand 
jedoch nicht an  B o rd  des Schiffes, a ls  d 
in  K openhagen e in tra f . D er K a p itä n  ‘ 
„S ökongen" berichtete, daß D r. Krüger 
sein dänischer B eg le iter B ja re  im „p
1929 nach G rö n lan d  gekommen seien , 
von K ap |) o r f  au s  ihre E xpedition n^ a 
E llesm erelang  in  dem arktischen K"" , 
angetre ten  hätten . Nachdem die b e id e n 'it 
scher den ersten W in te r w ieder in 
verbracht ha tten , brachen sie im  A  r
1930 e rneu t auf. Trotz der Verabred 
im  A ugust nach K ap Hork zurückzuke-11 1 
um  a n  B o rd  der „Sökongen" die Reste ^  
E u ro p a  anzu tre ten , tra fen  sie nicht ein- w t 
dem Abmarsch der Forscher von Thute ^  
m an  nichts m ehr von ihnen  gehört- ^  
V eranlassung des L eiters der S ta tio n  
Kap I o r k  w urde im  F rü h ja h r  dieses ^  
r e s  eine H ilfsexpedition  a u sg e rü s te , n 
systematisch das von den beiden
bereiste G ebiet absuchte. D ie E k i p 
h a t aber keine S p u r  von ihnen o”,1 ^ e t 1 
daß m an  dam it rechnen m uß, daß  ^ tC 
Forscher um s Leben gekommen sind-

lLloyd Seorge-Labourführek
Kombinationen um die Ausschreibung der N e u w a h l ^

D ie F rag e  der N euw ahlen  steht nach wie 
vor im V orderg rund  des allgem einen I n ­
teresses. B is la n g  m ußten zwischen der Auf­
lösung des a lte n  P a r la m e n ts  und zwischen 
dem W ah ltag  zum  neuen P a r la m e n t drei 
Wochen verstreichen. I n  R egierungskreisen 
will m an  jetzt diese F ris t auf 10 b is  14 
T age herabsetzen, da heutzutage die W ah l­
reden durch den R undfunk verbreite t w er­
den können, so daß  sich der W ahlkam pf mit 
größerem  Tem po abwickelt a ls  früher.

D>e W ah lpa ro le  w ird  zweifellos heißen: 
F ü r  oder gegen den Z ollpro tek tion ism us. 
B ei der B ild u n g  des W ahlkab inetts  und bei 
der Besetzung der führenden S te llen  in  den 
oli'Üschen P a r te ie n  dürften  sich aber sen­
sationelle A enderungen  ergeben. I n  diesem

L o n  d o n, 20. 
Z usam m enhänge w ird  m it der per
gerechnet daß  M acdonald  die F E  ^

'm m 1/neuen n a tio n a le n  P a r te i  überm t i <
F ü h ru n g , der sich auch die Konje 
u n te ro rd n en  w ürden. S o  sensauon 
bem erkensw ert diese A enderung 
parteipolitische Leben E n g la n d s  F  
die Nachricht w ird  durch ein ande , e,
rücht überflügelt- L l  o y d G e P tR
der jetzige L ibera len füh rer, hätte  i«
ru n g  der L abour P a r ty  zu ü b e rn jg fij ttf  ' 
welchem F alle  sich H enderson un 
die schon e in m a l u n te r seiner .

p l

D ie E röffnung  des P a r la m e n ts  ist in  H ol I unserem B ilde begibt sich die K önigin W ü- 
land  stets eine feierliche A napleoenbeit. Aus ] hsslM M  zu r Eröffnungssitzung.

A ufregende Verbrecher­
jagd m K öln

K ö l n ,  20. S epetm ber. D ie In n e n s ta d t 
w a r F re i ta g  der Schauplatz zw eier to lle r 
B anditenstreiche, bei denen zwei Personen , 
ein  A utodieb und  ein S traß en p assan t, e r­
schossen und ein  zw eiter P assan t schwer ver­
letzt w urden . D a  d as V erbrecherunw esen in 
K öln in  letzter Z e it sehr überhandgenom m en 
ha t, kündigte im  Z usam m enhang  m it diesen 
neuen  D elikten der V e rtre te r  des P o liz e i­
präsidenten ganz energische A bw ehrm aßnah­
men im  K am pf gegen die V erbrecher an .

D a s  erste Verbrechen w urde von e iner vier 
köpfigen E inbrecherbande ausgefüh rt. U m  ih ­
re  D iebeszüge auszu füh ren , h a tten  die T ä te r  
vo rher einen parkenden K raftw agen  gestoh­
len. S ie  fuhren  m it dem W agen nach der 
B rüsseler S tra ß e , schlugen h ier die S chaufen­
sterscheibe eines Tuchgeschäftes ein und P lü n ­
derten  die A uslagen . E in en  zw eiten E in ­
bruch verüb ten  sie in  der K em pener S traß e .

A ls  die D iebe m it ih re r B eute  davonfuh- 
ren , stießen sie a n  der Ecke der L andsberger

standen, ihm  w ieder n äh e rn  ®u r „(chitttbf 
kommenden T ag e  dü rften  Neper
bringen , die fü r  die J n n e n p o l t t i  

historische B edeu tung  e r h a lte n

— ---------------------  <ztteWir0%
und Severinstraße m it einem cvTIfassert \;e
der P o lize i zusam m en. D ie v 'e r  0  
ßen ih r  A uto  im  S tich  und  fluaj picht,
die H a lt-R u fe  der P o lizeibeam  aus
achteten, gaben diese m ehrere  S  l 
F lüchtenden ab. E in e r  der T a  / prcd) 
m es, ein  der P o lize i bekannte gt v
w urde durch einen Lendenschutz 
letzt. E r  w urde sofort in s  A n ­
geführt, wo er nach e iner Ove ^ ju r tn  J j  
D ie üb rig en  drei T ä te r  konntet . iete w 

D a s  zweite V erbrechen -p itro ^  
abends vor dem Hause S p t \-aet\ofle'\iap  
H ier ha tten  zwei B urschen ein . or,ljji31 
bestiegen und  w aren  im  B egnst- 0  «.ch- 
ren . E ine  H ausbew ohnerin , dt gsitsc ¥ 
be beobachtet h a tte , machte du ^
sanken aufm erksam . . .pe  der je, 

Aus dem B ürgersteig  ging 9 Ip llttd 
m an n  Kitzm ann m it seiner 6 mpzn . ^  
ren . E r  t r a t  au f die A utodiebe J ben f ' ei< 
w ollte sie festbalten. E in e r sitzwa , „fr.

d r ü c k t ^  
erlab

sp r a n g  a u s  d em  W a g e n , setz .  pr 
n e u  R evolver a n  d en  H a t  
Kitzm ann brach z u s a m m e n  * D er  
d a ra u f  der schweren Berletzu



fetrt? ra«9 bam t in  den W agen  un d  fu h r m tt 
fant davon . E in  zw eiter Pas«
halt« ^ " h n e r t ,  der den W agen  noch au:« 
unti n  too^ tc' w urde durch einen  Bauchschuß 
rxm ihvtlen ® $ u fi m s  B e in  schwer verletzt. 
S tm f n toa ten  durch die Schüsse andere 
g^-iienpassanten  au f die D ieüe aufm erksam  
ibrp R ® 'c B a n d ite n  gaben  Schüsse auf 
das ^ ^ fo lg e r  ob. E in  U cberfallkom m ando, 
toQnnZet: J 9etU'en w urde , u n d  e in  P r iv a t-  
iHp n °yw en die V erfo lgung  der A u toban - 
Da to Entspann sich eine w ilde J a g d .
!°Iaer? r  ununterbrochen  au f die V e r­
te» N fe.U!!rten z w uß ten  diese von  der weite« 

35 el!°m Ung Abstand nehm en. 
ionhrraV Öe§ K au fm annes K itzm ann ist 6c« 
das e  W'sch. K itzm ann ha tte  am  M o rg en  
mit j ,tQn*enflQu§ verlassen und  befand s i ch 

San» ^ / . ^ " w i l i e  au f dem ersten S p a z ie r-  
5 chn die K ugel der V erbrecher tra f.

3
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Hungersnot in Afrika
S eit einem J a h r  kein Reaen im Norden N a ta ls  — Furcht­
bares Kindesopfer einer F ra u  — D a s  Vieh geht massenhaft

zugrunde
L o n  d o n , 20. Sep tem ber.

M a r tb o re r  Z e itu n g "  N um m er 2 5 5 |^

^ v l f s p !

^fiirchtu .
age in Gtibltalien

'"gen eines strengen W inters.

^ g e n d ^ ' 'O- S ep tem ber. A u s  verschiedenen 
iibex z jj1 Kalabriens kommen M eldungen  
Da e» ■ rudelweise A uftre ten  von W ölfen. 
dit  to-V? B ergen  kalt gew orden ist, sind
^U etnn  bcn letzten T ag en  b is  zu den
^dtuna» verschiedener D örfer 

i J r t t l ,.!?ns) haben in  den
vov
und^stGaerru,»""'^ y u v ta  111 utl1 Schaf- uuu 

tet. g. . "anden  großen Schaden anger:ch
legen, sim6 ^ r . R au b tie re  gelang es, zu et« 
i’tgfrtr'g- 9ewein w ird  infolge des frühzei- 
^tibbeo-rf teit§ W olfsp lage u n 'e r  der 
l^naph °nr,etUn9 der M ein u n g  über einen  

W inter Ausdruck gegeben.

G ondenbrand von  
^  k o r e n i  gelöscht?

® et{ amerikanischer Ingen ieu re.
(h U f
^ c h t Qu?  st, 20. S ep tem ber. I n  der 

stuch , S am stag  w urde ab e rm a ls  ein 
d°n Löschung der Petro leum sonde

is dürif ^ -.u n te rn o m m en , der gelungen 
t ? e' eW6on; ^ E a n n tlic h  steht die S o n d e  seit 
‘šHetiqtn  f a h r e n  in  F la m m e n  und alle 

üblich, g -öfchbersuche erw iesen sich Der« 
^ f ’^tiof»  et. amerikanische In g e n ie u re  be« 
n S o n h m tt ^ tzn o m it eine Explosion in  

stdtüft v6 hkrvorzuru fen  und  durch den 
Le’cf) bess°-^ ^ r a n d  löschen. D a m it des E rd  
p s t  her ^  ^bkühlt w erde, w urde in  e inen  

Mr* derlös^^de W asser e ingepum pt. Plötz« 
h ^stwtbn 1 1 S o n d e n b ra n d  von  selbst.
f °n d arau f w urde d a s  A usström en 

Jüngasen w ahrgenom m en. Dre 
pkungx ° ltu n g  h a t schleunigst alle V or- 
vUlt,9affe ^«troffen, um  die g iftigen  P e tro - 

€jn ufäufangen und  abseits zu leiten, 
. p % i t j  Explosion verm ieden werde, 
t, t in p r ^ u rd e  die strenge W eisung er- 

1 aUž^[..W nzen U m gebung sämtliche Sich

( f t k  —  1 ■

M rnvoller Leichen- 
s , p 6 In Finnland

t°^ßche J I  H " g e n ,  20. S ep tem ber. D ie 
deschäftigt e in  g rau en h a '-  

hete dt Stolr m ' . ^ n  cinem  Bach bei der 
te )’n9fots w '  Eine knappe M eile  von 
f,.t °" 2p c' ma n  gestern zahlreiche T ei- 
hzW^Ue» l ^ ertIeichen gefunden, e inen  ab«
»ein 1'  Ein n eu n  B üße, sieben
b^v bet fEt m it zehn F in g e rn . A n e 

w a r e in  G o ld rin g  sestg

i n >  zu t^ , I " n d  w urde durch eh 
d'e 9?  Bach l ö i ^  ' b e t fc inen  D> 

? ° a te - m  e r sich ü
d>er!rn in d i^ b o b r  v i s i t e ,  um  e t' 
\ s t  er p lö w P  ^  H and zu nehm en,
W  tag te  F in g e r , der au s
H  Kameraden v T ?  Iief 61 fo rt
S  v Q«n die verüb ' ® ie P o lizei 
be i tt9. A u *  . Erschiedenen Leichentei!

Hand gef» ‘F6® anderen  Bach
U t e  P *  - s  » r d e

und M illionen  M enschen b enü tzen  schon se it

mehr als dreißig Jahren

einen 
D urst 

über 
e tw as 

be 
dem 
und 
för  
i an  

war«
t ' daü unb  Es w urde jetzt

f̂itnd" Jahres, früher, im A ugust
. Di. toothfl» " e abgehauene £>mib
- m n x  u u  » u j u  i

. D i e w o r d e n  Kt Cme abgchauene H and 
Htib "tersuw

tw?E6»tsiog w oher sie stamm ten,

a N und bip 5lo4
anop« -'‘p l a n i e r  Gra 

n unb die Leichente!

rech« 
m ehr 

-finden, 
i ha« 

,..v viel, 
naheliegen« 
Hypothesen 

G rab« 
::le

I n  letzter Z eit leidet d a s  Z u lu lan d  im  
N orden  N a ta ls  in  Südvstasrika u n te r  einer 
furchtbaren Trockenheit, S e it  über 12 M o n a ­
ten  h a t es d o rt nicht m ehr geregnet. C s w ird  
berichtet, daß täglich T ausend  Stück Vieh 
sterben. D er B oden ist so h a r t ,  daß nicht 
m ehr gepflügt w erden kann.

W ie „D aily  T e leg rap h "  meldet, sind die 
meisten E ingeborenen  am  V erhungern . T ie  
B ehörden  rüsten H ilfsexpedliionen aus.

D ie O u a le n  u n te r  den E ingeborenen  w a­
re n  so groß, daß sich eine F ra u  zu einem  
furch tbaren  K iudesopfer entschlossen hat.

S ie  sperrte  zwei K inder im  A lte r von zwei 
b is v ier J a h r e n  drei T age la n g  ent, führte  
sie d an n  fo rt und gab ihnen  ein geheim nis­
volles P u lv e r , w o rau f die beiden K inder zu­
sam m enbrachen. D ie F r a u  hackte ih re  K örper 
in  Stücke und  machte d a ra u s  „P k u ", e in  M e­
dikam ent, von dem die E ingeborenen  g la u ­
ben, daß es den R egen herbeizaubert.

S ie ; eine zweite F r a u  und  ein M a n n  w u r­
den in  Z usam m enhang  m it dieser A ngelegen­
heit von den B ehörden verhafte t. D ie A nge­
klagten gehören dem Sekukunistam m  an , der 
Stachelschweine anbetet.

und segnen dessen unübertreffliche wun­
derbare Wirkung

Ehlna und Marseille
M ord an einem Opiumhändler

D ie M arseiller P o lize i a rb e ite t zurzeit 
a n  der A ufk lärung  e ines C hinesenm ordes, 
der sich in  einem H afenhotel abgespielt h a t 
und  der den H in te rg ru n d  b ildet zu e iner 
mysteriösen R auschgift-A ffäre, in  der der 
E rm ordete  a ls  Zw ischenhändler arbeitete. 
D e r M ord  w urde dadurch aufgedeckt, daß 
m an  in  Aix en  P rovence  e inen  K offer fand, 
der den Leichnam des Chinesen en th ie lt. D ie 
F in d e r in  w a r e in  D ienstm ädchen d as — 
a ls  e s  den K offer öffnete —  e in en  N erven­
schock e rlitt.

D a  a ls  T ä te r  zwei andere Chinesen in  
F ra g e  kommen, steht jedenfalls fest, denn  
m an  h a t sie gesehen, wie sie m it einem  schwe­
ren  Koffer beladen ih r H otel verließen. A u s 
dem Koffer floß eine ro te  Flüssigkeit hervor, 
jedoch erk lärte  der e ine Chinese, eine R o t­
weinslasche sei entzw eigegangen.

M a n  rief aber trotzdem einen P o lize ibe­
am ten herbei, der die Chinesen erst einm al 
Weggehen ließ, dann  d as  Z im m er ansah und 
angeblich nichts V erdächtiges d o rt bemerkte. 
D ie P o lizei, die eine Durchsuchung anfetzte,

in  diesem H otelzim m er verüb t w orden ist. 
B on  den Chinesen fehlt jede S p u r .

D ie O p iu m h än d le r von  M arseille sind fast 
au sn ah m lo s  Chinesen und schweigen sich ge­
genüber den B ehörden  vollkommen aus. 
I h r e  eigenen A ngelegenheiten machen sie 
u n te r  sich ab. M a n  befürchtet, daß  auf 
G ru n d  dieses M ordes in  M arseille  eine S e  
rie  von B lu trache ta ten  beginnen w ird , die 
u n te r U m ständen zu einem  T ongkrieg 
führen  kann, wie m an  ihn  a u s  den U S A  
kennt.

D e r T o te  konnte e inw andfre i in d en tif i 
z iert w erden. E s handelt sich um  einen Chi 
nesen S h a n  C hang T sun , der im  A lte r von 
42 J a h r e n  stand und  soeben m it O pium  üb?r 
A lg ier nach M arseille eingereist w ar. E r 
m uß im  Besitze großer G eldm itte l gewesen 
sein und  w urde vielleicht deshalb  erm ordet. 
I n  seinem Besitz fand m an  n u r  eine kleine 
O pium packung, sonst w aren  alle P a p ie re  u. 
Ausweise beseitigt.

D ie M arse ille r P o lize i g laub t selbst nicht 
d a ra n , daß e s  ih r gelingen w ird , in  der

fand große B lu tlachen  und auch sonst S p u -1 M arseille r U n terw elt diesen F a l l  zu klären, 
ren , die den B ew eis gaben, daß der M o rd s

Ein „ASaitooif In Afrika
Interessante Forschungsarbeit deutscher Gelehrter in Angola

V on D r. Hermann B a u  m a n n ,  B e rlin .
das dem gew altigey  Reich der M w a ta  P o m  
no, des K aisers über die L unda, ein  Ende 
bereitete. E in  F llm  und weit über 1000 
P h o to s , die m ein Reisegefährte D r. M eln- 
h ard t herstellte, w aren  neben einer ausge­
dehnten S a m m lu n g  von H au sg erä t, T rach­
tenstücken, M asken und kultischen U tensilien 
das äußerlich sichtbare R esu lta t der Reise^ 
die e tw a drei V ierte l des J a h r e s  1930 in 
Anspruch nahm .

D a s  Tschokweland ist gesund; seine Hohe 
Lage (1200 b is  1500 M ete r über dem M eer i 
bedingt kühle Nächte und w arm e b is heiße 
T age. J e  w eiter w ir nach Osten und S ü d  
osten V ordringen, um  so flacher ^ i r b  das 
Land. D ie F lu ß tä le r  sind w eit und  heiß, 
und R ap h iap a lm en  stehen an  den versum pf 
ten U fern. W eiter im N orden  um säum en 
üppige, lianenreiche G a leriew äld er die 
Flüsse. Diese F lu ß w ä ld e r  verein igen 
dann  im w eiten N orden  zu jenem  groß  
a rtig en  zentralafrikanischen U rw ald , der fü r 
die ä q u a to r ia le n  Z onen  so charakteristisch ist 
Zwischen N ord lunde m it seinen G rasebenen  
und G ale riew ä ld e rn , dem flachen, vielfach 
versum pften S üdosten  und den  Steppern 
län d e rn  des S ü d e n s  liegen die Herzstücke d 
Tschokwelandes: ausgedehnte L aubw älder
von oft g ro ß a rtig e r W ucht und verw orrener 
E insam keit au f einem  hügeligen H ochland­
massiv, d as  von einer U nzahl kleiner F lüsie 
durchzogen ist. V on jenen ist es e iner, der 
Tschihumbe, der in  einem  g ro ßartigen  W as­
sergefälle feine Rücksichtslosigkeit dokum en­
tiert.

D aß  die W eißen d o rt die Tschokwe ein 
„B ergvolk" nennen , ist vielleicht eilte e tw as  
voreilige C harak terisierung . V iel richtiger 
könnte m an  sie e in  „W aldvolk" nennen . E s 
sind unerm üdliche J ä g e r ,  die d as ganze 
Land erschreckend tie ra rm  zu machen ver­
standen. D ie D ö rfe r liegen meistens im 
W ald, die F elder w erden durch rohes llm -

D a s  M useum  für Völkerkunde in 
B e r lin  schickte im  A p ril 1930 zw ei G e­
leh rte seines S ta b e s , D r . H. B a u m a n n  
a ls  L eiter und D r. M einhardk, zu eth­
nographischen S tu d ie n  in  d as H in ter ­
lan d  der portugiesischen K olon ie A n go la  
in  W estafrika. W ir bringen in  den nach­
stehenden A u sfü h ru n gen  e in en  O r ig in a l  
Bericht des E x p ed ition sle iters . D . Red.

D ie K olonie A n g o l  a  ist u n te r den 
westafr.kanischen europäischen Besitzungen 
w ohl am  stärksten im Rückstand geblieben. 
Z w a r zieht sich von der H afenstadt Lobito 
ein Schienenstrang durch die ganze B re ite  
der K olonie bis an  die Ostgrenze und findet 
seine Fortsetzung b is B e ira , aber die B ah n , 
um  die sich alles m oderne K olonialleben 
fris ta lls ie rt, ist englischer In i t i a t iv e  zu ver­
danken. D ie F a rm e n  w erden von D en sehen 
betrieben; deutsche Reisende b ringen  Schreib  
w aren , Lam pen, Blaudrucke u. a. mehr. 
Englische In g e n ie u re  und B aum eister sitzen 
an  allen  Ecken und Enden, und in  den er 
giebigen D iam an tm in en  des N ordosteus 
(L unda) steckt viel amerikanisches und  belgi­
sches K apita l.

D en g röß ten  T e il des N ordostens der Ko­
lon ie , etw a zwischen dem 12. und 7. G rad  
südl. B re ite  und dem 18. und 22. G rad  östl. 
Länge n im m t das hochinteressante, ü beraus 
lebenskräfäge, in  vielen K riegen gestählte 
und selbstbewußte Volk der Tschokwe (Port 
K ioto) ein . D ie Tschokwe w aren  jenes Volk,

in  die Bäche gew orfen habe. D e r U mstand, 
daß manche Leichenteile in  Z e itu n g sp ap ie r 
gewickelt, so rtie rt und m it B ind fäden  um ­
wickelt w aren , konnte fü r diese E rk lä ru n g  
an g efü h rt w erden. A ber die meisten der L ei­
chenteile sind noch b lu tig , so daß M o rd  a n ­
genom m en w erden m uß. D ie P o lizei hat 
nicht die geringste S p u r  in  der A ngelegen­
heit.

• o
lau t t i e f s te h e n d *

G E B R A U C H SA N W E ISU N G

- i i n i l m i

B ei R heum a, G ich t, Isch ia s  d ie 
schm erzende  S te lle  e in re ib en  B ei 
Z ahnschm erzen  das  Z ahnfleisch  

e in re ib en  und d ie M undhöhle spü­
len , gurgeln- Bei K opfschm erzen. 
N e rv o s itä t. S ch la flo s ig k e it d ie 
S tirn e  und den  ganzen  K örper 
e in re ib en  und ab en d s  v o r Z u b e tt­
gehen ein lau w arm es Bad m it Zu­
sa tz  von  L ö w en fran z b ran n tw ein  
nehm en Be! M üdigkeit zu r M assa­
ge d es  ganzen  K örpers- B ei M a­
g en schm erzen  10 T rop fen  auf ein  
S tück  W ürfe lzucke r g e tro p ft e in ­
nehm en B ei H aarausfa ll u- S chup ­
p enb ildung  zu r M assage d e r  Kopf­
haut- A ls M undw asser usw- 

B ei S ch w eiß  d e r  A chselhöh le. 
F ußschw eiß . H andschw eiß  o d e r  
K örperschw e iß  sind  d ie  sch w eiß en ­
den K ö rp e rte ile  früh und ab en d s 
zu w aschen-

is t  nu r ech t In h ie r ab g e b ild e te r  
und p lo m b ierte r  O R IG IN A LFLA ­
S C H E . — V erlangen  S ie  a u sd rü ck ­
lich

und w eisen  S ie  Jedes E rsa tz m itte l
e n tsc h ied en s t zu rü c k ­

is t  in Jeder D ro g erie . A potheke m  
b esse rem  O eschä f t zu  10—. 26—• 
52-- D in erhältlich - 

H ü ten  S ie  sich  v o r  N achahm ungen! 
Z e n tra lb u re a n :

AVLJA MENTOL .  DROŽDJENKA:
Z agreb , M aru llčev  t r e  5- T e le p h o n !  73-52.

chlagen der B äu m e —  etw a einen  M e te r 
iber der E rde  —  im  Busch selbst angelegt. 
D er erste Blick beim E in tr i t t  in  e in  Tschok-, 
w edorf fällt auf die vor den H äuser in  groß. 
Z ah l stehenden K u ltu rg e rä te  fü r den J ä g e r .  
D ie A hnen sind fü r d as  gesamte W ild  in t 
W alde veran tw ortlich .

D en  A hnen w ird  a lles Jagdglück $uge* 
chrieben. I s t  e s  verw underlich, w enn also  

der K u lt der A hnen  im  M itte lpunk t der 
R e lig io n  steht? J a ,  ich habe d ie  eigenartige; 
Entdeckung e iner regelrechten, jäh rlichen  
spiritistischen S itzung  m it Z itie ru n g  der 
A hnen durch N am en sau fru f un d  m itte ls  
e ines M ed iu m s gemacht. N ichts w äre  aber 
falscher, a ls  w enn w ir diese A hnengeister in  
unserem  S in n e  verstehen w ollten. J e d e r  
Mensch besteht a u s  e in e r „Lebensseele", die 
sich im  B lu t , im  Herzschlag, im  A tem  ä u ß e rt 
und a u s  e in e r ,-Schattenseele", die sich in t 
S chatten , im  Spiegelb ild , im  T ra u m e  m ani« 
festiert. G erade der „S cha tten" , wie die E in  
geborenen diese zweite Seele  n ennen , ist 

die Ursache fü r die A benteuer der S eele , die 
in  diesem L ande unglaublicher Hexenkünste
 die Hexen sitzen übera ll u n te r  den M en«
schert —  kein E nde nehm en.

E s  kann nicht fehlen, daß die S te llu n g  
der F r a u  bei e inem  Volke, d as  a u s  dem 
Recht der M u tte r  schon vielfach —  es ist 
nicht allzu häufig  d e r F a ll —  e in  Recht 
der F r a u  gemacht ha t, re la tiv  hoch st. 
F rü h e r  gab es —  bei den verw and ten  L uean  
heute noch —  F rau en h äu p ttin g e , ^  
S ta m m u tte r  der T schokw efürsten. ist 
beinahe sagenhafte F ra u .  .........

D ie
eine

* Leibesverstopfung, abnormal« Zersetzung und 
F äu ln is im Darm, vermehrter Säuregehalt des 
Magensastes vergehen bei Gebrauch des natü r­
lichen „Franz-Joses"-Bitterwassers. Aerztliche 
Berichte aus Krankenhäusern bezeugen, daß das 
Franz-Joses-Wasier besonders von Magen-, 
D arm - Nieren-, Leber- und Gallenkranken gern 

enommen wird, weil es frei von unangenehmengern
EM pfin du ngen  prom pt abkührt.

Furchtbare FamMentragvdie
K a  t t o w  i tz, 20. S ep tem b er. I n  der O rt 

schuft S iem ianow ice ereignete sich eine furch! 
bare  B lu tta t . D er B erg in g en ieu r. P e la r ,  der 
in  feinem U nternehm en gekündigt mordet! 
w ar, h a t seine 28 iäb rige G a ttin  , w ährend 
des Sch lafes erschossen und d an n  seine 9 jäh- 
rige  Tochter durch m ehrere Revolverschüsst 
und  h ieraus sich selbst getötet.
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M ontag, den 21. September
Bedeutender B eitra g  f ü r  

unter Fermttmöerheim
Großer Erfolg der gestrigen Tombola.

U nter ü beraus reger A nteilnahm e der 
B evölkerung fand gestern nachm ittags am 
dicht besetzten T rg  S v o b o d a  die g roße T o m ­
bola des S low enischen F rau en v ere in es  statt, 

deren E r tr ä g n is  fü r den B aufond  der 
F erialk inderkolonie am  B achern in  Aussicht 
gestellt ist. Nicht n u r  w as das große I n ­
teresse betraf, sondern v o r allem auch die 
herrlichen P reise stellten alle b isherigen 
T om bo laveransta ltungen  w eit in  den S chat­
ten. B esondere A nerkennung gebührt daher 
den unerm üdlichen D am en , die durch la n ­
ge M o n a te  hindurch den G roß te il der P re i ­
se, vor allem die wirklich künstlerisch a u s ­
geführten H andarbe iten  herstellten Und so 
schon im V orh inein  der V eransta ltung  den 
E rfo lg  sicherstellten. D a s  komplette Schlaf­
z im m er a u s  H artho lz  fiel dem Schlosser- 
gehilsen A n d rea s  G r  a  d i s n  i k zu, m it 
der herrlichen B e ttg a rn itu r  w ird der C hauf 
feur der F ir m a .  Scherbaum , M a tth ia s  Z  u- 
p a  n  sein Heim schmücken, in  d ie.seidene 
Decke w ird sich in  den kalten W in te rtagen  
die L ehram tskand idatin  S a b in a  H r  es č a t 
hüllen, d as F a h r r r a d  füh rt der Kellermeister 
F ra n z  R e b e r s č a k  m it, w ährend  die 
üb rigen  schönen Gewinste (Küchengeschirr, 
Leder, Kassette, G arm m ophon, SBagen Koh­
le, P h o to g p p a ra t usw.) die W eberin  J d a  
K o r i t n i k ,  der P r iv a te  A lexander R  a- 
p  o c, der W eber F ra n z  W  o h l  h e m, der 
M a u re r  F ra n z  L j u b e  c. und  der E sten- 
bahnerssohn  I v a n  L o r b e k  gew annen. 
Nach B eendigung der T om bola  fanden sich 
die ag ilen  D am en  des S lo w . F ra u e n v e re i­
n es beim Kaffee der stets gastfreundlichen 
„B ach ern m u tie r"  ein, um  die B ilan z  über 
die geleistete A rbe it zu machen. E s  dauerte  
b is spät in  die Nacht h inein , b is die rastlose 
Kassierin F r a u  P  i n  t  e r  das R e in e rträ g ­
n is  der T om bo la  in  der Höhe von über 
25.000 D in a r  feststellen konnte. D er agile 
F ra u e n v e re in  hat n u n  fü r den w eiteren 
A usbau  der wichtigen F erialko lon ie  wieder 
neue M itte l e rh a lten , um  unserer Ju g en d  
a lles  zu b ieten, w as fü r  deren Gesundheit 
e rfo rdert.

m. Trauungen. I n  der letzten Z e it w ur­
den in  M a r ib o r  g e trau t: Leopold S k erb iw , 
T e lep a th , m it, F r l .  Aloisie Petek, P r iv a te ; 
M a tth ia s  S m e ta n a , H andelsgehilfe, no t 
F r l .  , Josefine  Gyökis, K aufm annstochter: 
S te f a n  Schadl m it F r l .  A ntonie  P ivec; 
F ried rich  Pschunder, K aufm ann, m it F r l .  
A n n a  O strah , H an d e lsfrau ; H erm ann  Le- 
d ineg m it F r l .  A ntonie Kocpek; F ra n z  R a ­
dovič m it F r l .  M a rie  M a ru š ič ; .F ranz  
G randosek m it F r l .  M arie  K nezar; A n ton  
L rn u g a  m it F r l .  Aloisie B erdel; I n g .  S il -  
v iu s  K lao m it F r l .  Helene P a liege , Inge»  
n ieu rstoch ter; C y rill Iv a n o v ič /  m it F r l .  
A n n a  S ta n č ič ;  M a r t in  S la n a  m it  F r l .  
S o p h ie  Verbost.

m . Verstorbene. I m  Laufe der vergange­
nen  Woche sind in  M a r ib o r  gestorben. A n­
d re a s  B ieb l, 62 J a h v e  a l t ;  V lad im ir Cepu- 
der, 5 0 J . ;  Jo sefine  W elley, 65 I . ;  Jakob  
A bt, 76.; K la ra  M ulec 55 I . ;  S ebastian  
K ranvogl, 66 I . ;  M a r ie  F r ä s ,  15 I . ;  Leo­
po ld ine N iederle  81 I .  und  Jo sef K orpič, 
56 J a h r e  a lt .

m . D as A m tsblatt fü r das D ra u b a n a t 
veröffentlicht in  seiner N um m er 56 u. a . das 
Gesetz über die N ationalbank  und das R e­
g lem ent über die G ew ährung  von  F ah rtö e - 
günstigungen a n  Stellenlose bei Arbeitsuche 
sam t den dazugehörigen A nleitungen .

m. Fortbildungskurse der Bolksuntver- 
sttät. W ie schon berichtet, w ird  die M ariü o - 
re r  V olksuniversitä t auch Heuer besondere 
F ortb ildungskurse im  U m fange des Lehr­
p lanes der B ürgerschulen veranstalten . Die 
V o rträg e  beginnen am  L  Oktober um  20 
U hr. A nm eldungen sind beim Schuldiener 
der B ürgerschule in  der Krekova u lica  1 ab­
zugeben.

erschienene Werk „ B e lb a ran y a  es a  T ria - 
non i Bekeszerzödes R evizio".

m. Tombola der K riegsinvaliden. D ie
V erein igung  der K riegsinvaliden  h ä lt Heuer 
am  4. O ktober ih re  d iesjährige große W ohl­
tätigkeitstom bola ab , w orauf schon heute 
hingewiesen w ird .

m . Auf der Jagd  vom Schlage getroffen.
V ergangenen  S o n n ta g  nachm ittags befand 
sich der M a rib o re r  W eidm ann H e rr A n ton  
L i n  d n  e r , B eam te r des K reisgerichtes in 
'M aribo r, in  Z go r. Duplek m it ein igen a n ­
deren  Jagdgenossen au f der J a g d . Um zirka 
14 U hr w urde L indner von plötzlichem U n­
wohlsein befallen und  brach bew ußtlos zu­
sam men, w orauf e r  bald seinen Geist au f­
gab. D er W eidm ann w a r vom Schlage ge­
rü h r t  w orden. D e r V erstorbene, der im  be­
sten M a n n e sa lte r  von 46 J a h r e n  stand, w a r  
M itglied  der E rsten  M a r ib o re r  Jagdgesell­
schaft und genoß allseitige Wertschätzung. 
E in en  g rünen  B ruch auf sein allzu frühes 
G rab! —  D ie Leitung der E rsten  M a rib o re r  
Jagdgesellschaft ladet die M a rib o re r  W eid­
m ä n n e r e in , sich recht zahlreich an  dem letz­
ten  G ange dieses so tragisch verschiedenen 
Jagdgenossen zu beteiligen.

m. Straße oder Wildbach? I n  diesen T a ­
gen bietet die N asipna u lica  u n te r  dem 
E isenbahnviadukt in  P obrežje  eher d as  B ild  
e ines W ildbachbeites a ls  das e in e r geord­
neten  S tra ß e . Z w a r hat die ■ Gemeinde P o ­
brežje in  dieser B eziehung schon ein iges ge­
tan , aber es scheint'doch, daß die diesbezüg­
lichen A usbesserungsarbeiten unzureichend 
w ären . D aß  das Wasser a u s  dem seinerzeit 
ausgehobenen S traß en g rab en  h e rau s tre ten  
muß, w enn er von K ürb isranken  überw u­
chert ist, w ird m an  w ohl verständlich finden, 
M a n  darf also hoffen, daß  sich der .Gemein­
d e ra t von P obrežje  m it dieser ü beraus 
wichtigen S traß en an g e leg en h e it noch be­
schäftigen w ird . .

m. Nächtlicher Ueberfall. A ls gestern spät 
abends- der S peng lergeh ilfe  R udo lf K o- 
b a  n  gegen K rčev ina he im w ärts  g in g / 
fielen unw eit der „D re i Teiche" m ehrere 
Burschen über ihn  her und fügten ihm e r ­
hebliche Verletzungen durch Stockhiebe bei. 
K oban m ußte m s  K rankenhaus üb erfü h rt 
w erden, w ährend  die rohen A ngreifer u n ­
e rkann t en tfliehen konnten.

m. Verkehrsunfälle. D er Besitzer A nton  
H a  j d n  i k au s  Leskovec w urde am  K ra lja  
P e t r a  trg  von einem  A uto e rfaß t und zw 
B oden gestoßen. E in  ähnlicher U nfall e re ig ­
nete , sich, a n  der-Ecke M eljska cesta —  P l i ­
n a rn išk a  u lica, wo die 62 jährige Em m a 
M e n  h a  r  d t  von einem K raftw agen  zu 
B oden geschleudert w urde. D ie F r a u  e r l it t  
hiebei leichtere Verletzungen am Kopfe.

m. Schwümmevergiftung. D em  54 jä h r i­
gen in  der E rjav čev a  ulica w ohnhaften  E i­
senbahner w urde gestern nach dem G enuß 
von  Schw äm m en plötzlich unw ohl, sodaß er 
in s  K rankenhaus gebracht w erden m ußte, 
wo m an eine schwere V rg iftung  feststellte.

m . Wetterbericht vom  21. S ep tem ber 8 
U hr: Feuchtigkeitsmesser + 9 ,  B a ro m ete r­
stand 740, T em p era tu r +  10, W indrichtung 
0, Bew ölkung ganz, Niederschlag R egen, 
Umgebung Nebel.

die in  w enigen M in u ten  am  D randplatz 
erschien und gleichzeitig die übrigen  L and­
feuerw ehren, die bere its  bereitstanden, ver­
ständigte. D ie W ehr von P tu j  kom m andier­
ten  H err W ehrhaup tm ann  S  t  e u  d  t e 
und dessen S te llv e r tre te r  H err I n g .  C e-
1 o t t i. U nm itte lbar d a ra u f  erschienen die 
Landfeuerw ehren der R eihe nach von Z a ­
bovci, H ajd in a , S v . V id, S v . J a n ž ,  G erečja 
vas, S p u h lje  und  Ju ro v c i sam t allen ver­
fügbaren  G erä ten  und unterstützten aufs 
tatkräftigste die Löschaktion. U n ter dem 
K om m ando des H aup tm annste llvertre ters 
von P tu j  H e rr I n g .  E e l  o t t i  g riffen  
die W ehren erfolgreich den B ra n d  an . 
Gleichzeitig schleuderten fünf A ggregat- und
2 Handspritzen sowie die T u rb in e  und 
Dampfspritze der F euerw ehr von P tu j  u n ­
geheure W assermengen gegen das F lam m en  
meer. D a s  neue R e ttu n g sau to  stand h ilfs ­
bereit zur S te lle , um  bei einem  etw aigen  
U nfall sofort eingreifen  zu können. Allge­
m eines Aufsehen erreg te  die A usb ildung  
der einzelnen F euerw ehren , die auch der 
V izestarosta des Jugoslaw ischen F euerw ehr­
verbandes H err Ludwig M  u s e k in  e 'n e r 
bem erkensw erten Ansprache w ies. B ei dem 
vom G auobm ann  H e rrn  Josef K o r  e s  
entgegengenom m enen R ap p o rt konnte m an  
feststellen, daß insgesam t 210 W ehrm änner 
in  A ktion tra ten . Nachdem noch der Kom­
m an d an t der U ebung I n g .  E  e l o t t i die 
Schlußm eldung vornahm , e rg riff O berleh rer 
J  a r  c au s S v . J a n ž  zu einer eindrucks­
vollen Ansprache d a s  W ort, w orauf die 
E inrückung der W ehren  erfolgte. D ie B e­
völkerung überzeugte sich n u n  wieder e in m al 
von der Wichtigkeit und N otw endigkeit'e iner 
schlagfertigen und gut ausgerüsteten F e u e r­
w ehr fü r S ta d t  und Land und w ird  daher 
diesen wich'igen In s titu tio n e n  auch w eiter­
h in die verdiente U nterstützung zukommen 
lassen.

A m  <M*e
c. E ine Sitzung des Gemeinderates fand 

am F re i ta g  statt. B erich t folgt in  der m or­
gigen N um m er.

c. A us dem Staatsdienste. H err D r. I v a n  
L i n  i n  g e r ,  S ek re tä r des erstinstanzlichen 
G erichtes in . Z agreb , w urde zum B erw al- 
tungsgerichts.hof in  Eelje versetzt. D er A u s­
ku ltan t H err Jan k o  Č e r n i č  w urde von 
Eelje mach -L jub ljana  und der A u sk u ltan t 
Herx Josef P o l c  von L jub ljana  nach Eelje 
versetzt. D e r  P rak tik an t H err A lo is V  o l- 
k e r  w urde vom Postkurs in  B eograd  nach 
Eelje versetzt.

c. Voranschlag der Stadtgem einde. D er
S tad tvo ransch lag  v e rla u tb a r t, daß der V o r­
anschlag der S tad tgem einde und  ih re r U n te r­
nehm en fü r d as  V e rw a ltu n g s ja h r 1932 am  
S ta d tm a g is tra t w ährend  der gewöhnlichen 
A m tsstunden  vom  21. S ep tem ber b is e in ­
schließlich 5. Oktober zu r allgem einen E in ­
sicht aufgelegt ist. I n  dieser Z eit können even­
tuelle  E inw ände oder Beschwerden übergeben 
w erden.

* D r. Karl Ip av ic , C ankarjeva ulica  1, 
o rd in ie rt w ieder. 11915

* Großer Spanferkelschmaus heute D ien s 
tag  bei H albw idl. 11929

* M ontag: S oen ga li. Television und an­
dere neue Experimente. 11924

> < * -

m . Verbotene Publikationen. D er I n n e n ­
minister h a t la u t  A m tsb la tt des D ra u b a n a ts  
hat die E in fu h r und V erb re itung  des W er­
kes  ̂ „D ie A nderen" von T o m islav  B itu - 
jovi£  verboten. Ebenso verboten  ist d as  von 
Dr. Kasim ir H orvat v e rfa ß t^  in  B udapest

A u s  m i
M uer B ew eis Der Sch lag­
fertigfeit unterer Feuerwehren

Im posanter V erlauf des Feuerwehrtages.

U nter M itw irkung  von acht W ehren, die 
mit kom pletter M annschaft und G erä ten  
ausgerückt w aren , fand S o n n ta g  die große 
B ezirksfeuerw ehrübung statt, die neuerlich 
den B ew eis der außerordentlichen S ch lag ­
fertigkeit unserer S ta d t-  sowie der L and­
feuerw ehren erbrachte. D e  A nnahm e, daß 
ein Häuserblock in  B reg  in  F lam m en  stehe, 
w ar die Ursache, daß um  14 U hr die F re i­
w illige F eu erw eh r in  P tw  a la rm ie r t  w urde,

c. A uflegung der W ählerlisten. D a s  B e­
zirksgericht h a t die W ählerlisten  fü r die 
S ta d t  Eelje bestätigt und liegen diese w äh­
rend der Amtsstund->n beim  Bezirksgerichte 
und  am  S ta d tm a g is tra t zu r allgem einen E in ­
sichtnahme auf. J e d e rm a n n  ist es gestattet, 
die W ählerlisten  durchzusehen, A uszüge zu 
machen und fü r sich oder fü r andere  P e rso ­
nen  eine K orrek tu r zu verlangen . B e i den 
W ahlen  w erden n u r  diejenigen ih re  S tim m e 
abgeben können, die in  die W ählerliste  e in ­
trag en  sind. D a  nach der A usschreibung der 
W ahlen  n u r  drei T age Z e it sein w ird , die 
E in tra g u n g  zu verlangen , em pfiehlt es sich, 
schon jetzt dies zu tun .
___ c. Fallschirmsabrik in  Eelje. D er bekannte 
Fallsch irm erfinder H err S lavko  L e v i č -  
n  i k w ird in  kürzester Z e it au f dem U n te r­
lahnhofe m it dem B a u  e in e r F ab rik  begin­
nen , in  der e r  seine E rfin d u n g  fabriksm äßig 
Herstellen w ird . D a  H e rr  Levičnik auch a u ­
tomatische Fallschirm e a n  F lugzeugen  m on­
tieren  w ird , so ist zu e rw a rten , daß in  der 
N ähe der S ta d t  auch e in  ständiger F lu g ­
platz errichtet w erden w ird .

V ersam m lung  ein , die S o n n tag , den^ , 
um  9 U hr v o rm ittag  im  „Celjski dom
finden w ird . . 

c. Amtsstunden bei der Bezicksvorstehu-^
B o n  n u n  a n  sind die A m t s s t u n d e n  ^  
B ezirksvorstehung w ieder an  Werktag ^  
h a lb  8 b is ha lb  13 U hr vo rm ittags ^
16— 18 U hr nachm ittags. S a m s w g ^ ^
von h a lb  8 bis halb  14 Uhr. D er P si" ^  
verkehr findet n u r  D ien stag  und
v o rm ittag s  statt.

c. Einbruch in  das Gemeindeamt u]l, 
Harfe. V or ein igen  T ag en  wurde
bekannten T ä te rn  des Nachts ein r jijr.
in  das G em eindeam t in  T eharst ^  
D ie E inbrecher versuchten zuerst un B -
Eisenstange d as Fenster zu erbreche11' all| 
ihnen  aber nicht gelang. S ie  brache«
die T ü r  e in ; im Z im m er fan^ el* j^ ie  sie
nichts außer der A m tsstam piglie  ” c ' ^rtt 
M itnahm en. V on den frechen EM 
fohlt jede S p u r .

Sport
Autorennen bei Zagreb

A nläßlich der Jub iläu m sfeier
der Sektion  Z agreb des Ju9°> 
A utom obilklubs fand gestern _ bei 
und zw ar auf der Strecke Sesvete- ^
e in  A u to rennen  statt, d a s  einen^ be­
spannenden V erlaus nahm . D ie f  ej(fjte
tru g  7 K ilom eter. D ie beste 3«» ^  Vf
Z a o o o o s e l m it einem  
die B a h n  in  3.11 M in u ten  3U
S e in e  Durchschnittsgeschwindigkeit
140 K ilom eter, w äh rend  seine 9t0 ® ,žntafr

i ^  /iz-. »ckilschw indigkeit sogar 160 K ilo m eter  geil 
te. D ie zw eitb este  Z e it und da
E h ren p re is  S  M . der K ö m M  ^  3ß
B a r e s  i č  m it M erzedes-Benz
M in u ten . E in  teuflisches Tempo ^  
W erner S  t  i g e r  au f T a tr a  von 1W e r n e r  L> r i g e r  aus -ra^u- -  . M i ­
nu ten . Edo F  u n  k besetzte m-l r  j »• 
B u g a tt i  in  3  38 den v ierten  Platz- ^  i 
lim  assm iv T -o iijn K  m vuis jim  t i 
3.59 M in u ten  die Strecke. W erner
riß  in  der E-Klasse (T ou ren w agen  
2000 ccm) m it e in e r  S tu n d e n g e ld  ^ de 
von 110 K ilom eter in  4.29 M 1«
S ieg  an  si

Die . 
M eiste'

■Ml
: „Rapid"—„Mura" 6:1.

b lauen  konnten ih r erstes ^ '^ "č f jiis t11 
spiel in  der zw eiten Klasse 3eQen M  
d as  gestern in  M u rsk a  S obo ta  vo' 
sicher m it 6:1 zu ih ren  Gunsten DsiiM-
„R ap id "  spielte m it 10 Manm^ litt1'
Leistung w ar auch d iesm al 
stellend.

Kino
B urg-Tonkino: N u r noch 

lich D ien stag : das g e lu n g e n e  1 
sche M ilitä rlu stsp ie l: „Wenn
durch die S tad t marschieren 
®°ch: „S ü ß  singt D ein  M adel ^  ,t
(D er Zapfenstreich am  R hem ) . ^  0
I. IS  c. -  R i* L ..te S u za , H an s  S tu b e , M a r ia
V erebes und  H an s  Ju n k c rm 01111'

Union-Tonkino: M o n t a g  3U*  &\ e 1°?1: 
„D as Liebeslied". Ab D ie n s ta g . per« 
ige deutsche S prech- undiqe oeui ene « p re m - -in
„Der Bettelstudent" m it E " '
H an s  Heinz B o llm an n  und v

Heitere Eckt
Einkommensteuer.

D ie Börse ist fau l, o6c r iL nkier s  r((ü' 
so w eitergeh t" , sagt '
„w ird  bald  m eine Cnnkow
ru n g  richtig  sein." Del

Gegensätze- ^ reI tü.0
I n  der Schule sagt der ~ ,

KrrV rrrr ßWrrprrf,Ö!fee bctüv --kWK indern : „Gegensätze » w  ^ . z 
kann m ir ein Beispiel d a !^ ^
D er kleine F red : »W enn ^ h ie

c. Versammlung der Staatspensionisten-
und Pensionistinnen. D ie O rtsg ru p p e  des 
B epbandes der S taa tspension is ten - und  P e n j

eine Hebam m e h eira ie t, § e r r  jr iifr
. 6%  da Mi'

»Hast sttzt so » a s  schon \  spasil^
einer in  a  H u n d s h u t t e n .  ^\-
g n üg 'n !"  § ist vo"

„ S o ll auch keins sein, 009 
w egen!" ^

? ?" Direktor.
„N o, d a s  ist doch der ^ r s t  

zirkus, der engag ie rt neu
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Wirtschaftliche Rundschau
Weinbau — nicht mehr rentabel
jugoslawischer Weinbaukongreß — Abhilfe dringend nötig

t)J ' er jugoslaw ische W einbauverband  hielt 
8to6 m11611 ® °u n tag  in  B eograd  eine 
Qll-to V ersam m lung von W einproduzenten  
gr?« T eilen  des S ta a te s  ab. D er K on- 
ve: l  toar außerordentlich  gut besucht, e in  
liche D wie sehr sich die W irtschaft«
i«ttr V « ® » *  gerade in  diesem Zweig un- 
t Ult Landwirtschaft ausw irkt. D ie Regie-

d a fü r , w ie  seh r sich d ie  W irtschaft-

fcS ???'“" 9">bt
m ,-  n ”, 1” 11! * *  a  
W n  t  ^  durch m ehrere Abgesandte am  
dez j ,  vertreten. D ie W einproduzenten  
P  ' raubana ts  w aren  durch die H erren  
ötttrp1, ° V  r  und I n g .  Z u p a n č i č  
«ttb b - Ie w iederholt das W o rt e rg riffen  
i6ärti Qraui hinwiesen, wie sehr in  der gegen
3hv>, c ^drückenden Lage gerade das

f f ™ «  6" “ fi«n ü t
ftott€{ , e ,e:ne R eihe von R efera ten  er» 
gev  V die die Lage am  W einm ark t ein» 
Lijiber beleuchteten und A nregungen  zur 
dtobuh-H® ber W einkrise gaben. D ie Wein« 
h nb hält m it dem Konsum nicht m ehr 
ha,, ’g, a derselbe bedeutend nachgelassen 
Sfoh? et e!nem Konsum von 23 L ite r per 
z-itjg W ! m J a h r  könnte die gesamte der« 
letzt ^ in v ro d u k tio n  Ju g o s la w ie n s  ab ge­
bet A&- n ‘ Durchschnittlich beziffert sich 

der jugoslawischen W eine auf 
ivähx„^e t.„ M illionen H ektoliter jährlich, 
itet, fv,, ' r  den E xport an d e rth a lb  M 'llio  
M andli* tcr ireibleiben. D a  sowohl der 
nicht J  & “ ‘d auch der ausländische M ark t 

'w stande sind, diese M enge auf« 
eitte w ußte im  Absatz unserer W eine

Jn i r °i>HoIe Stockung e in lre ten .
iu t t t j .  »ten J a h r  sind die P reise  so stark 
Eesteh.. ^°"gEn, daß  die V erkaufspreise die 
leibet ^ ^ o s t e n  w eit übersteigen. E s  mußte 
sich an te„ Feststellung gemacht w erden, daß 
gez be a n 1.3 dieses rap id en  P reisrückgan- 
staltek V  n 6au nicht m ehr re n ta č il  ge« 
baufljss, €|^ a ib  ist im  letzten J a h r  die A n- 

i  ere its  stark eingeschränkt w orden.
uwfanor ^ I Û e der B e ra tu n g e n  w urde eine 
no,U t n e / v  E n t s c h l i e ß u n g  ange- 
8toecf§ 4 ,. ^  eine R eihe von A nregungen  
soll die 1 e tung der W einkrise en thält. S o  
^ e in n i»  ^  V erzehrungssteuer auf 
auch QufT  abgeschafft, sondern vielm ehr 
auf dein tohe. ^ ' n e  ausgedehnt w erden, die 

- -  0dtete der sogenannten gesperrten

gen e ingeräum t w erden. A lkoholfreie Ge- 
tränke a n s  künstlichen Essenzen sollen m it 
V erzehrungssteuern  m indestens in  derselben 
Höhe wie die W eine belastet w erden.

F e rn e r  fo rdert die R eso lu tion  die steuer­
freie E in fu h r aller fü r den W einbau  nötigen 
B edarfsa rtike l, um  eine ra tionellere  W ein­
erzeugung zu gew ährleisten. M it den b is­
herigen, auf der G rund lage  der M eistbegün­
stigungsklauseln aufgebau ten  System e der 
H ande lsverträge  m it dem A u slan d  m uß end 
lich e in m a l gebrochen werden. S e in e  S telle 
soll der Grundsatz der V orzugszölle bei gleich 
zeitiger K ontingen tierung  der E in fu h r ein­
nehm en. D a  der W einbau u n ren tab il ge­
w orden ist, m uß der a l s  G rund lage  sür die 
Steuerbem essung dienende reine K atastral- 
e r tra g  der W eingärten  rev id iert werden. 
Desgleichen sollen beim T ra n s p o r t  
leeren Fässern  entsprechende B egünstigun 
gen gew ährt w erden. Schließlich w urde die 
F o rd e ru n g  aufgestellt, daß fü r die B edürf­

nisse des H eeres und der M arin e  n u r  hei­
mischer Weinessig anzuschaffen ist.

Nach dem K ongreß besuchten die V ersam m  
lungste ilnehm er die große W e i n -  und 
O b st a  ii s  st e  l  l  u n  g, die dieser T age 
in  B eograd  abgehalten  w ird.

Entspannung auf den 
(Setreibemärkten

I n  einzelnen T ag en  der abgelaufenen 
Woche konnten an  den amerikanischen B ö r­
sen W ertsteigerungen konstatiert w erden 
D ie freundlichere T endenzgestaltung w urde 
aber bald von e in e r flauen  Auffassung ab ­
gelöst, da die Schwäche W allstreets ver­
stimmte und die landw irtschaftliche Lage 
eine nach wie vor günstige B eu rte ilu n g  er 
fäh rt. D ie weltstatistische Lage des W eizens 
ist derzeit e in e r A ufw ärtsbew egung kaum 
förderlich, lieber die E rnteaussichten in 
A rgen tin ien  lieg t eine V erlau tb a ru n g  des 
L andw irtschaftsm inisterium s vor. D ie Aus» 

von sichten sind ü b e rau s  günstig, die V erm in ­
derung  der Anbaufläche, die seinerzeit m it 
40 P ro z e n t angegeben w urde, ist wesentlich 
geringer. D ie Feldbestellung ist technisch sehr

Die Trauerfeier für die Opfer des EisenbaHu-
attentats

Dali,.xu„, u ia tiens produziert w erden. D ie 
h** t  v®?ne müssen strikte W eisungen er» 

der nicht v ergärte  W einm ost 
^ s teu e rfre i ist. D ie  S elb stverw al- 

fitfylett 6 o köpfen den W ein  m it neuen
ekaften ^ Uftch 15gett oder A bgaben nicht

r **’e E rzeugung  von  W ein- 
sollen entsprechende E rleichteriin-

B ild te leg ram m  von der T rau e rfe ie r  sür 
die in  lan g e r R eihe au fgebahrten  O pfer des 
E isen b ah n a tten ta ts  bei B ia -T o rb ag y  auf der 
O fener G eneralw iese bei B udapest. A n der

T rau e rfe ie r  nahm  die ungarische R eg ierung  
m it dem M inisterpräsiden ten  an  der Spitze 
teil. D ie  S ta d t  flaggte H albm ast.

verbessert, so daß m an u n te r  der V o ra u s ­
setzung e iner günstigen W etterentw icklung 
m it überdurchschnittlichen H ek tarerträgen  
rechnen kann, w ährend  diese bei der letzten 
E rn te  unterdurchschnittlich w aren . A n den 
kon tinen talen  B örsen interessieren vor allem  
die V orgänge in  Deutschland. A uf dem B e r­
lin e r  W eizenm arkt hat sich in  W eizen e in  
Umschwung vollzogen. W ährend  b isn u n  
hauptsächlich un tergeordnete  S o r te n  o fferiert 
w aren , h a t d a s  W arenangebot in  q u a li ta t i­
ver B eziehung eine wesentliche B esserung 
e rfah ren . D ie  W eizenpreise konnten sich 
kräftig erho len , zum al d a  sich vom  R h ein  
wie auch von N orddeuischland bessere Nach­
frage der M ü h len  bem erkbar machte. I n  
U n g arn  ist der Geschäftsverkehr w eiter sehr 
ungünstig . A n  der W iener B örse ist die 
T endenz nicht einheitlich, fü r B ro tgetre ide  
und  M a is  zeigt sich geringe N achfrage, die 
H aferpreise haben angezogen und die T e n ­
denz in  B raugers te  ist neuerd ings befestigt,

X  Stand der Nationalbank vom  15. d.
(in  M illio n en  D in a r , in  K lam m ern  der U n­
terschied gegenüber dem 8. d.). A k t i v a :  
Deckung 2017.7 (— 100.7), davon in  G old 
1545.3 ( +  0.5), in  V a lu ten  3.4 (+ 02)  u n d  
in  Devisen 468.9 (— 100), W echselporte­
feuille 1419.2 (— 11.), L om barddarlehen
272.1 ( +  0.2), Vorschüsse a n  den S t a a t  470 
(0). P a s s i v a :  B an k n o ten u m lau f 4955.1' 
(— 1116.6), Verbindlichkeiten gegen S ich t
469.1 (— .66.1), in  G iro - 356.9 (— 5.5) und 
an d eren  R echnungen 78.6 (— 51.5), befri­
stete V erbindlichkeiten 674.7 ( - 4 2 .9 ) .

X  Die Mühlen müssen ihren Weizenbr» 
datf bis spätestens 25. d. M. anmelden?
D ie  P r iv .  Aktiengesellschaft fü r  d ie  A u sfu h r 
von L andesprodukten te ilt m it:  F ü r  die 
Deckung des Septem berbedarfes a n  W eizen 
haben  sich die M ü h len  bei der Gesellschaft 
spätestens b is  zum  25. d. anzum elden. M ü h ­
len , die gegen L ohn m ah len , können au ß er 
den üblichen S te in e n  auch W alzen u n d  P la n  
s ich te  verw enden, w enn  sie diese fü r  d a s  
V erm ah len  von E in h e itsm eh l einrichten. 
I n  diesem F a lle  w erden am tlich n u r  jene 
T eile  versiegelt, die fü r d a s  V erm ah len  von  
typisierten M eh l dienen.

R adio
Dienstag, den 22. September.

L j u b l j a n a ,  12.15 und  13: R ep ro d u ­
zierte Musik. —  18.30: S a lo n  Q u in te tt . —  
—  20.30: U ebertragung  a u s  Z ag reb . —  
B  e o g r  a d ,  20: Vokalkonzert. —  22.50: 
Orchesterkonzert. W i e n ,  19.40: V olkstüm ­
liches K onzert. —  21.30: K lav ie rv o rträg e .
 22.15: Jazzm usik. —  M ü h l a c k e r ,
21.15: S tud ienkonzert. —  T o u l o u s e ,  
20: O p e rn a rien . —  21.15: Jazzkonzert. —. 
23.30: V iolinsolo. —  23.45: Klassische M u ­
sik, —  R o m ,  20.10: Sch lager. —  21: G e­
mischtes K onzert. —  P r a g ,  19.20: P o p u ­
lä re s  K onzert. —  20.30: U ebertragung  a u s  
G enf, M o z a r t 's  „D on J u a n " .  —  M a i ­
l a n d ,  19.15: M usik-In term ezzo . —  20.30:

te «frau
Sachen zwei Welten
C°Dyri8hDt°n  8 U b ro 1 0 v o n  W o h l ,  

by Carl Duncker Verlag, 3c.'la.

o 'S ' e renn (42‘ E rsetzung .)
V f ^  2 eS rr ^ n H °s ' T°psY stößt im

W  beI
01 ~~ K n alls . F re i. Endlich. Aber

DonnJ ^ mm die S tra ß e  en tlang . D ie 
n Ein RnM W m m e rn  ihnen  entge­

h t ?  an  Ä r  l°ust heran . E r  ficht 
E h r t  h in ter '1 direkt h in te r ihnen.
k .1- E r führt i .  *^r - E ine  neue Ge-
ferJstt P fiff J005 an  den M und . E in  

s i n ^ 'b t  das Echo. ^  ein  zw eiter, ent-

t f J ^ S e r ,  m äch^n^ e§ ^ on h e ran  —  ein 
W agen. E r  h ä lt m it

bin sehr

^ 7 u * f | anbfec G ir
ich ein ® 'e Hit ® t
°nd fäh rt d e r " '- ^  ^ p u r .

Ute. - lagt Jbfanh* ^  ® ie gefunden zu
etW E  suche ;Cc, ® ir 9i§’ weiche Stirn»

Grr - ' ch eine BefJm ® D<f>en. E rst gestern 
- . .chenb fAv., J  ‘w m te S v u r  u

Uickt
’i ch o,CtinXt?U'cv Uttb wie

Radfahrer vorbei. G ir-

« n b ^ v ^ t  Kleid BIak ®.ic sind, M adam e 
tefe§ Atncrifr, w iderw ärtiges 

Kom m en S ie  m it

m ir. W ir w erden —  — "
G isela unterbrach ihn. S ie  Halte den A rm  

erhoben.
„M itnehm en", brachte sie mühsam hervor 

und schob Topsy an  den W agen heran . Und 
d an n  wankte sie und  w äre gefallen, w enn 
Topsy nicht schnell zugegriffen hätte.

D ie  Nacht verbrachte sie in  to d esähn li­
chem S ch laf in  einem  kleinen e legan ten  H o­
tel. Topsy lag  vor ihrem  B e tt und schnarch­
te in  rhythmischen T önen .

A m  M orgen  fuh r der Schnellzug m it ih­
nen  nach S ü d en .

X I.
„W as ist denn lo s ? "  frag te  Ted M o ro n  

flüchtig interessiert. E r  fuhr von S e n i:a  I .  
B o rro u g h s , wo er den  Abend verbracht h a t­
te, nach Hause.

D er A n tw a lt in  seiner V o ro rtv illa  w ar so 
ziemlich der einzige Mensch, m it dem er noch 
verkehrte. U eberall sonst w aren  plötzlich d ir 
T ü re n  verschlossen. G elichter —  _

D er C hauffeur stoppte ab.
A us einer öden Seitenstraße  lief wie ge­

hetzt eine seltsam plum pe, weißgefiederte Ge 
stalt.

H in te r ih r her d rän g ten  lachend und 
schreiend W eiber und S traßenk inder.

D er C hauffeur zog eine Grimasse.
„D a haben sie eine geteert undgeiedert, 

S i r . "
Ted M o ran  sch ü ttelte  unwillkürlich den 

Kopf. A llerhand  lo s! M a n  w ar schließlich im

friedlichen S ta a te  M ichigan, in  der gesegne­
ten S ta d t  D e tro it und nicht in  den dark and  
bloody grounds.

Kein P o liz is t w eit und breit!
„B y  J o v e " , sagte der C hauffeur verblüfft. 

„Ich  w ill gehängt sein, w enn d a s  nicht eine 
F r a u  ist!"

E s w a r kaum zu erkennen.
„A w fuu l ibeeb", sagte Ted M o ra n  e n trü ­

stet. „H in , J o n e s !"
D er C hauffeur kratzte sich bedenklich h in ­

ter dem O hr. F ra u e n  —  das w ar keine a n ­
genehme Sache.

A ber er w agte keinen W iderspruch. D er 
W agen ruckte a n  und g litt auf weichen S o h ­
len neben dem schreienden laufenden K näuel 
von W eibern  her.

Ted M o ra n  beugte sich vor.
„W ir müssen das a rm e  Geschöpf in s  A uto 

nehm en", flüsterte er dem  C hauffeur zu. 
„W enn ich sage ,go on ' —  geben S ie  G as, 
verstanden?"

J o n e s  nickte. W enn m an schon eine V e r­
rücktheit tu t, soll m an  sie ganz tun .

„H allo " , sagte Ted M o ran  lau t. „W as ist 
denn d as fü r  e in  V ogel da v o rn ?"

E in  p a a r  von den w ilden W eibern lachten.
A ber keine an tw orte te .
D a lief e in  niedliches, geschmücktes junges 

D ing .
T ed  M o ra n  zog den H ut.
„W as hat denn die F ra u  da vo rn  ver­

brochen?" frag te  e r  leite.

D a s  M äd el sah auf.
„ D a s  ist die P rinzessin  T h ra u n , S ir !  S le  

haben doch sicher g eh ö rt — "
T ed M o ra n  stieß einen Fluch au s , d aß  

d a s  M äd el förm lich zurückprallte. Aschfahl 
w ar e r  gew orden.

„G o on, J o n e s !"
D er E hauffeu r schrak zusam m en bei die­

sem T o n .
Auch die W eiber sahen sich um .
D e r W agen schoß v o rw ärts .
Dicht neben ihm  lief jetzt m it letzter K raft 

eine arm e, m it klebriger «Schwätze und  F e ­
d ern  überzogene F ra u .

T ed M o ra n  griff zu —  e in  Ruck —  sie 
lag  auf dem T r i t t b r e t t -------

H in ten  schrien die W eiber wie rasend —
M it a ller K raft zog Ted M o ra n  die besu­

delte F r a u  in  den W agen, bettete sie au f die 
P o lster.

„Nach Hause, Jo n e s ,  aber schnell!"
I n  sich zusam m engekauert —  nach Luft 

ringend , la g  die seltsame Gestalt im  F ond .

I n  seinem A rbeitszim m er ging d an n  T ed 
M o ra n  m it großen S ch ritten  au f und  ab , 
zündete sich ununterbrochen fr isch e ,Z ig a re t 
ten an  und w arf sie nach drei Z ügen  in  den 
Aschenbecher.

N atü rlich  w ar es eine N a rrh e it, d ie P r i n ­
zessin in  seine W ohnung bringen  zu lassen.

(Fortsetzung folflt.)



„ M a r 'ib W r " ZeikuW " N um m er 253'. D ien s tag , Len W . Vepkemker 1931;

S c h a llp la t te n . B  u  d a  P e  st, 17.30: M i-
litä rkonzert. —  10.30: U ebertragung  der 
T a n n h ä u s tr" , O pernorchester. —  W a r ­
s c h a u ,  20.15: P o p u lä re s  K onzert. — 
22.30: G esangsvorträge. —  23: Leichte und 
Tanzm usik. —  D  a  v e n  t  r  y, 20: Klassi­
sche Musik. —  22.16: M oderne  und T a n z ­
musik.

D a s  Gesicht der modernen 
Frau

E in e  D am e schreibt: R ouge und L ippen­
stift sind jetzt in  U ngnade. Keine allzu hoch- 
gebogenen A ugenbrauen , keine grellro ten  
L ippen! Z u  den schrägen Hütchen m it w a l­
lenden  F edern , wie sie jetzt beliebt sind, patzt 
eben n u r  ein dam enhaftes Gesicht. D ie F r a u  
en  wollen w ieder D am en sein. D en  S t i l  des 
Gesichtes bestim mt vor allem  die F risu r . 
Nachgewachsenes H a a r  ro llt sich im  Nacken. 
Kurze Locken —  rechts, wo sich der H u t tief 

. über die S t i rn e  neig t, kürzer —  ranken  sich 
um  das Gesicht. , F ran sen frisu ren  erwecken 
den  Eindruck, a ls  w äre die D am e noch gar 
nicht frisiert, sondern eben erst dabei, das, 
Kunstwerk zu beginnen. Exzentrisch? A lles 
Neue w irkt seltsam, b is m an  sich d a ra n  ge­
w öhnt hat. S e it lic h e ; Scheitel sind nach wie 
v o r m odern. I n  der kommenden B allsaison 
w erden F ed e rn  w ohl die grotze Losung sein. 
V or m ehr a ls  einem  J a h r e  sah m an  in  ei­
nem  Schaufenster einen weichfrisierten P u p ­
penkopf, der lange, schmiegsame F ed e rn  trug , 
die sich über die S chu ltern  rin g e lten  und die 
W ange umschmeichelten, so kündigte, sich die 
jetzige M o d e  schon dam als an . Auch die 
H a lsu m rah m u n g  bestimmt den S t i l  des 
Frauengesichtes. D er hochgeschlossene S p i t ­
zenkragen m it dem J a b o t ,  wie ex vor zw an­
zig J a h r e n  m odern w ar, taucht hie und da

zum schrägen P ostillonhu t auf. P elz  und 
weiche, d rap ie rte  S to ffe  geben dem Gesicht 
e inen  zarten , lieblichen Ausdruck. D ie hoch­
gewickelten K ragen w irken dam enhaft-ab ­
weisend, die B lum en , die an  der S chu lter 
ruhen , betonen die mädchenhafte und die 
H em dbrust die herb-m oderne Note. D ie H als 
frag en  sind eine Mischung a u s  a llerle i S t i ­
len  >des vergangenen  J a h rh u n d e r ts . D a s  
Gesicht der m odernen F r a u  schien von A r­
beit und B e ru f  gezeichnet, solange eine her­
be, m askulin  nüchterne M ode herrschte. D ie 
bezaubernde V erspieltheit der K leidung, der 
H üte, der Kleinigkeiten aber und die in d i­
v iduell nuancie rte  F r is u r  lä ß t es w ieder 
weiblich, z a r t und lieblich erscheinen wie 
früher, a l s  die F ra u e n  am pulsierenden Le­
ben der Z eit noch nicht so ta tk räftig  teilnah« 
m en wie heute.

ßaM Stüirtfcüaftiitiiee
H. W eintrauben einzuweckcn. D>e T ra u b e n  

w erden gewaschen und die nicht ganz tadel­
losen B eeren  entfernt. D a n n  fü llt m an  sie 
m it dem S tie l  in  G läser, gieß: eine Zucker-. 
lösung darü b er (50 G ram m  Zucker au f ein, 
L iter Wasser) und weckt etw a 20 M in u ten  
lan g  bei 80 G rad).

H. W eintrauben in  S en f. D rei T eile Essig 
und e in  T e il W asser (zusam m en etw a % 
L iter) w erden über 2 kg abgerupfte W ein­
beeren gegossen. S o  lässt m an  sie über 
Nacht stehen. D a n n  giesst m an  den Essig 
ab, kocht ihn  m it % kg Zucker auf, lässt ab­
kühlen und gießt dann  über die B eeren. 
Dasselbe w iederholt m an  noch v ierm al. Am 
5. T age w erden gestoßene Senfkörner u n ­
te r die B eeren gemischt, und der erkaltete 
Zuckeressig darü b er gegossen und die Töpfe 
verbunden.

J d d m t  J m z e i g e c
lAAAAAAAAAAAAAAAAAAA A lte  S te lla g e n  sucht dringend  

M aicen, Tischlermeister, Ž idov­
ska ul. 10. 11771Verschiedenes

Langfristige H ypothekaranleihen
an  In d u s tr ie n , L andgü ter und 
große H äuser e r te ilt  auslüuü i- 
sdje B ank. M in im aleb trag  D iu. 
1,900.000,Zinfutz 6— 7 % , Abzay 
lungskond itionen  ausnehm end 

günstig. A nfragen  sub „4551" 
an  Jugom osse, Z agreb, J e l a č i ­
čev. trg  5. 11874

T aselbett, 1.80 M et. lang , kauft
der K an tin e r in  der K adetten­
schule in M a rib o r . 11907
»AAAAAAAAAAAAAAAAAA4

Z u  verkaufen
r w w w w v v w w w w ’i

S e h r gut e rhaltene  „G ontinen- 
tal"-Schrcibm aschine zu verkau­
fen. Z astav lja ln ica , Gosposka 
ul. 46. 11908T s p e Z i E M B M I

M atratzen , Einsätze, O tto m a­
nen, F a u te u ils , D iw an, G a rn i­
tu ren , Lotterbetten , m odern so­
wie säm tliches T apeziererzuge- 
hör am  billigsten bei K arol 
P re is , M arib o r, G osposka 20. 

11278

N euer P lüfchdiw anüberw urf,
Speisezim m erteppich 2 %  X 3 , 

kompl. Schlafzim m er, gu t erh. 
S chlafzim m er, e inbettiges, weiß 
em ail. Schlafzim m er, groß. De 
ko rationsd iw an , 2 Z im m erkre­
denzen m it M arm o rp la tte , 750 
D in , einzelne B etten  und  Ka­
sten. A nzufragen  S tro ß m a je r-  
jeva u l. 5. 11927

Realitäten
F W V  W W V V V V V v v v V W I

Langw irtschaft, bestehend a u s  ca 
20 Joch gu tg ründ iger Aecker u. 
W iesen, W ein und O bstgarten 
sowie W ald, entsprach. W ohn- 
unb  W irtschaftsgebäude m it 
Gasthauskonzession, direkt a n  d. 
B ah nsta tion  und  H auptstraße 
e ines schönen frequenten  O rte s  
gelegen, zu verkaufen. A nfragen  
u n te r  „N ur B a rza h le r"  an  die 
V erw . 11875

D a m en m ä n te l, g a ra n tie r t  pas­
send und  billig, w eiden angefer 
tig t im  S a lo n  A rm bruster, M a 
rib o r, S lovenska ul. 4. 11839

A u to-F iat-L im ou sin e 503 m it
Konzession fü r T ax i in  Celje zu 
verkaufen. In teressen ten  wollen 
sich an  die V erw . u n te r „ P r im a  
Geschäft" w enden. 11887
JlAAAAAAAAAAAAAAAAAA^

W ohn haus, geeignet fü r  G ast­
h aus od. dergl., ca. eine halbe 
S tu n d e  von der B ahnsta tion  u. 
Kirche en tfern t, m it zwei Joch 
E roeng rund , günstig zu verkau­
fen. A nzufragen u n te r „Gele- 
genhcitskaus" an  die A gen tu r 
P ichler, P tu f . 11876

Zu vermieten

Schönes leeres Z im m er, etient. 
m it S p a rh e rd , zu vergeben. —  
Adr. V erw . 11901

R ein  m öbl., separ. Z im m er, 
ru h ig  gelegen, P a rk -  u. B ah n - 
hosnähe, an  solide Person  zu 

vergeben. Ja n e ž ič e v a  1, T om ­
šičev drevored. 11896Zultaufen gesucht

R eg en m a n te l von einem  alten , 
im  freien a rb e iten d en  M an n  
zu kaufen gesucht. A n träge  un t. 
„39" au  die V erw . 11919

W ohnung, drei, etient. vier 
Z im m er, Küche, zwischen H aup t 
bahnhof und  P a rk  zu verm ie­
ten. Zuschriften u n te r  „Nächst 
P a rk "  an  die V erw . 11913

».AAAAAAAAAAAAAAAAA A «
Zu  mieten gesucht

Lehrmädchen w ird  sofort ausge­
nom m en. Schneiderei, V e tr in j­
ska 26/1.______________ 11918
F ein e  Köchin fü r alles w ird  ge 
sucht aufs Land  in  K roatien . 
Angebote m it G ehaltsansprüch. 

S .  Taborsak , Apotheker, 
11920

an
V irje.

K inderstubenm ädchen, perfekt 
deutsch, nett, verläßlich, kinder­
liebend, das gut nähen  und 
schneidern kann, w ird  zu zwei 
K indern  (5 und 8 J a h re s  sofort 
gesucht. A usführliche A nträge  
m it Lichtbild, Referenzen und 
Lohnansprüchen sind zu rächten 
an  A dvokat D r. F edo r Č ačič . 
Z agreb , G afeva ul. 36. 11921
H ausm eister-E hepaar, kinderlos, 
findet für K am nica sofort A uf­
nahm e. A n zu frag e n 'H o te l „ W  
zam orcu". 11917
.Hausschneiderin, die alle R ep a­
ra tu re n  und  K leider machen 
kann, w ird  sofort fü r  8 T age  ae 
sucht. K osali 7 l .  11922
Tüchtige Köchin, auch fü r H aus 
h a ltu u asa rb e iten , m it guten 
Zeugnissen, zu kleiner F a m ilie  
nach S a ra je v o  m it 1. Oktober 
gesucht. A n träge  m it G eh a ltsau  
sprächen a. L in h a rt „Concordia"
S ara jev o . x 1726
K inderloses E hepaar, das eine 
kleine M ilchw irtschaft leitet, 
w ird  ab 1. N ovem ber gesucht 
Die W eingu tarbeiten  verstehen 
w erden bevorzugt, P re še rn o v a  
u l, 26,____________  11784
Köchin für a lles , die gu t kochen 
kann, in m ittl. J a h re n , gesund, 
ehrlich, re in , gewissenhaft und 
Jahreszeugnisfe  besitzt, in  eine 
V illa zu zwei Personen für 
besseren, bürgerlichen H a u s ­
ha lt gegen guten Lohn fü r 1. 
Oktober gesucht. Adr. Verw.

11716

A. FISCHER, der europäische Barnum & B aile i

Ma-dalenski parkMar über i lo f in i is  Tage
D i e  w e i ß e  S t a d t  d e r  Z e i t p a l ä s t e  b r i n g t :
150 Angestellte, 300 Raubtiere, 100 exotische J )e" 

re, 65 Löwen, 30 Eisbären.

E m  ^ i @ s @ f ü i © r p a r § c
genannt die Arche Noah der Neuzeit.

Ein Marstall edelster Rassepferde aus den e r s t e n  
Gestüten des Kontinentes. Die besten Artisten des 

In- und Auslandes

Gala - Eröffnungsvorstellung
Morgen Dienstag, den 22. September um 8 Uhr 
abends; Mittwoch, den 23. September zwei Vor­
stellungen um 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abds-

Die Nachmittags-Vorstellungen sind unter Daran-
so reichhaltig wie die A b e n d - V o r s t e l l  ungern 
er zahlen zu den NachmittagsvorsteilungC'

halbe Eintrittspreise. Der Riesenzoo ist täglich vot 
10 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends geöffnet. 1 
mittags 11 Uhr Fütterung der Raubtiere, Konzcr 

der Donkosaken und öffentliche Proben.

VORVERKAUF ab Dienstag an den Circuskasse«-

Schlachtpferde, sowie seuchenfreie n o t g e s c h l a c * 1- 
tete Großtiere werden angekauft.

Fahrräder werden im Vorzeit des Circus a u * 6* 
wahrt. — Bahn- und Omnibusverkehr vor und nach 
den Vorstellungen nach allen Richtungen. Uy

Suche m öbl. Zimmer, se p a r .1 
E ingang , per 1. Oktober im 
Z en tru m  der S ta d t. Zuschrift, 
u n te r „11910" an  die Verw  ! 

11910
iAAAAAAAAAAAAAAAAAAü

S i e l l e n g  e s u c h e

B rav es , fleißiges, slow.-deutsch 
sprechendes, 24jühr. M ädchen, 
versiert in  allen H ausarbeiten , 
sucht Stelle  a ls  W irtschafterin 
zu alleinstehenden H errn . Adr. 
V erw . 11902

Offene Stellen

MARIE LINDNER gibt im eigenen sowie im Namen ihrer T o c h t e r  

Hilda allen Verwandten, Freunden und Bekannten tiefbetrübt Nachricht 
von dem Ableben ihres innigstgeliebten Gatter,, bezw. Vaters, des Herrn

A ntor» L n d n a r
Kreisgerichts- Kanzlist

welcher Sonntag, den 20. September 1931 im 47. Lebensjahre unerwartet 
einem Herzschlag erlegen ist.

Das Leichenbegängnis des teuren Dahingeschiedenen findet Dienstag, 
den 22. September 1931 um K 16 Uhr von der städtischen Leichenhalle M 
Pobrežje aus statt.

Die hl. Seelenmesse wird Donnerstag, den 24. September um 7 Uhr in 
der Dom- und Stadtpfarrkirche gelesen werden. 11929

M a r i b o r, den 21. September 1931.

r T m T m T T T v m m t  j
K ellnerin , die auch A n fä n g e r in ! 
sein kann, w ird  gesucht. V orzu­
stellen: D ru štv en i dom, Pich- 
ler, P tu j.   11930

Z oo-Z irkus A. Fischer sucht fü r j 
seine T ournee  durch Ju g o s la ­
w ien einen  jungen  Sekretär. 
B ed ingung : K enn tn is  der jugo­
slawischen und  deutschen S p r a ­
che in  W ort und Schrift, S te -  i 
n og raph ie  u. Maschinschreiben. 1 
Schriftliche Angebote m it Licht 
b ild  und G ehalsansprüchen an 
Z oo-Z irkus A. Fischer. 11914

trau-

R estaurationsköchin, Köchinnen 
und M ädchen für alles sucht 
D ienstverm ittlung  L orber, Ve­
trin jsk a  ul. 5. 11916

DIE ERSTE MARIBORER JAGDGESELLSCHAFT bringt die 
rige Nachricht, daß ihr verdienstvolles Mitglied, Herr

ANTON LINDNER
Gerichtsbeamter

Sonntag, den 20. September um 14.15 Uhr auf der Jagd in Zgor. Duplek vow 
Schlage getroffen und bald darauf verstorben ist.

Die irdische Hülle des Verstorbenen wird Dienstag, den 22. Septem­
ber um % 16 Uhr von der Leichenhalle des städtischen Friedhofes in Po­
brežje aus zur letzten Ruhe bestattet werden.

W ir werden unserem vorbildlichen Jagdkollegen ein dauerndes uv 
ehrendes Angedenken bewahren! Einen grünen Bruch auf sein allzu frühe5 
Grab!
11928 DER VORSTAND-

W iener V erlag  sucht in telligente 
V ertrcter(in ) zwecks P riv a tk u n - 
denbesuch m it konturrenzlosem  
Zuschneidewerk. A nfänger be­
vorzugt. —  V orstellung m it 
D okum enten D ienstag  n u r  von 
13— 16 Uhr Hotel „ P r i  zam o r­
cu", T ü r  14. 11912

2—3 Schlosser- bezw. D reh er­
lehrlinge  w erden ausgenom m en 
bei I n g .  l ln a e r  & S irgk , P o ­
breška cesta 15. 11931

LUISE BERNHARD und LEOPOLD NIEDERLE geben in tiefer Trau­
er in ihrem wie im Namen sämtlicher Verwandten Nachricht, daß ihre 
be, herzensgute Schwester, resp. Schwägerin, Tante u. Großtante, Fräu e

Leopoldine Niederle
B ed ien erin  w ird  gesucht. S trotz 
m aserjeva 28, T ü r  10. 11923

Private
mi*

F ü r die uns anläßlich des Todes unserer innigstgeliebten M utter, Schwe­
ster und T ante, der F rau

Iosefine Welle«
zugekommenen zahlreichen Beweise warmer A nteilnahm e, für die überaus zahl­
reiche B eteiligung am Leichenbegängnisse und für die zahlreichen B lum en- und 
Kranzspenden danken tiefgerührt
11728 die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Sonntag, den 20 September nach langem, schweren Leiden, versehen 
den Tröstungen der hl. Religion im 81. Lebensjahre sanft entschlafen ist- 

Die teure Heimgegangene wird Dienstag, den 22. September 
Uhr in der Aufbahrungshalle des städtischen Friedhofes in Pobrežje
lieh eingesegnet und hierauf in der Familiengruft beigesetzt.

Die hl. Seelenmesse wird Mittwoch, den 23. September um 
in der Franziskaner-Pfarrkirche gelesen werden.

Maribor, Radkersburg, am 21. September 1931.

Besondere Anzeigen werden nicht ausgegeben.

y,9 Uhr 
11925
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